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Wer ſoll herrſchen
Die Einigungsverhandiungen in der Großeifeninduſtrie geſcheitert. Brauns
hat das Wort. Gozinle Staatsgewalt oder manchoſtorliches Raubritterum?

Ein Entſcheidungskampf.
Vom Sozialdemokratiſchen Preſſedienſt wird uns

gemeldet:

Die Einigungisverhandlungen zwiſchen

lichen Schiedsſpruch anerkennen wollen oder nicht, Tut er aber ſeine Pflicht, ſo wird es zu einer ſchar-Bürgert ums auf ihrer Seite, da kein Eiuſtch
und ob ſie im lehteren Falle den rein poli- W Auseinanderſetzung zwiſchen den Parteien, auf tiger es zulaſſen kann, daß auf Geheiß von einem
tiſchen Kampf auf dem Rücken von 2 Millionen die ſich die Großinduſtrie ſtützt, und der Regierung halben Dutzend Großkapitaliſten mit der Autorität
berufszugehöriger Menſchen der Großeiſeninduſtrie kommen. des Staates und des Geſetzgebers Schindluder ge
austragen wollen. Die Arbeiterſchaft kann dem Ausgang dieſes trieben wird. Der Kampf der Arbeiterſchaft iſt ein

den Arbeitgebern und den Gewerkſchaften der Groß Aber auch der Arbeitsminiſter wird ſich ſehr bald Konfliktes in aller Ruhe entgegenſehen. Sie wird Kampf um das Recht des Volkes im
eiſeninduſtrie, die geſtern in en ſtattfanden, erklären müſſen, ob er gegenüber der rebellierenden ſich weder von kommuniſtiſchen Ratſchlägen ſStagte; nie trat das ſo deutlich in Erſcheinung,
ind geſcheitert. Das war leicht vorauszuſehen. Induſtrie die Staatsautorität aufrecht erhalten will zu Unbeſonnenheiten hinreißen laſſen, noch wird ſie wie in dem gegenwärtigen von der Schwerinduſtrie

urch die Drohung mit einer Ausſperrung größten oder nicht. Gibt er ſie preis, ſo bedeutet das die von ihren Forderungen das Geringſte aufzugeben ſprovozierten Konflikt. Dieſe Tatſache verleiht der
Stils haben die Unternehmer dieſe letzten direktenſoffene Anerkennung der Plutokratie, haben. Denn ſie iſt moraliſch und juriſtiſch im Arbeiterſchaft das Recht und die Kraft, den ferneren
Verhandlungen zu einer reinen Form ſache herab der der Rechtsblock ſeine Exiſtenz verdankt, ohne daß Recht. Was aber am meiſten r ſie hat die ge Kampf mit dem feſten Willen zum Siege zugewürdigt. Keine ihrer Macht und her Verant er das vor ſeinen Wählermaſſen eingeſtehen wollte. ſamte Arbeiterſchaft und ſelbſt große Teile des führen.

wortung im Staate bewußte Arbeiterorganiſationkonnte bei der augenblicklichen Lage ne J

Verhandlungen führen. Der Uebergang zum Drei-
ſchichtenſyſtem ab 1. Januar iſt Geſetz. Dem Ge
ſetzgeber wären die freien Gewerkſchaften in den
Rücken gefallen, wenn ſie auch nur e

i S eie
darüber zugelaſſen hätten, ob die Ve

2 (Scpkung des Lebensniveaus am allgemeinen
e und des Lebensſtandardes des Proletariats im

34 neSehg an ren e. r durch den Raum gebotenen Kürze nur folgen taliſtiſ Induſtrie würde eine gewaltige einmal den Beweis zu führen haben, daß ſie die
des Prinzipielle ſagen: Jn dem Ringen um die Reihe von ökonomiſchen Kämpfen nach ſich Avantgarde der Entwicklung und der Schrittr n Siche reden r Durch es hege eſetzes in der e deren unausbleibliche Begleiterſcheinung macher einer wohlverſtandenen beſſeren Zu

der Regierung des Rechtsblocks gutgeheißen und zur Eiſeninduſtrie geht es um Tehr als um ma die Schwächung der deutſchen Wirtſchaft, die kunft iſt.

Verordnung erhoben worden, nachdem der Reichs ſterielle Fragen, wie Schlichter, Tarif uſw. Es
wirtſchaftsrat mit den Stimmender Unter geht um die Frage: Wer iſt ſtärker, ein Dutzendnehmer ſie für richtig und erträglich erachtet pöt.& Fras

tteha ine die 3 ehe hr r ſchen, oder der Staat iefe Fragee enindianng der St er dieſer Frage iſt für die zukünftige EntwickAnkündigung der Stillegung der Werke auch hier tjede ſah he ne n lung der deutſchen Hcpabit und für den An
erein vernichtet. Jedes Wort der Nachgiebigkeit lung nimmt, von der hocſten Bedeutung

Es iſt ganz klar, und wird gewiß von nie er L en 2 rw 9
mand überſehen, daß der bevorſtehende Ent-

wäre als e dafür angeſehen worden, daß die

ſcheidungsk um die Frage der Vorherr-et echt der Gaetſhaſt in den Green Wieder Objekte der Erziehung und Verwaltung

dieſem Bericht wollen wir heute in der der en ubritterprinzips in der kapi deutſche Arbeiterklaſſe wird ſo oder ſo wieder

Gewerkſchaften geneigt ſind, ſich dem Terror des
Schwerkapitals zu beugen. Dazu haben ſie keine
Veranlaſſung. Sie ſind ſtark genug, um bei den
jetzt folgenden amtlichen Schlichtungsver-
handlungen ihre Autorität und die Die deutſche ArbeiterKampfbereitſchaft ihrer Mitglieder in die des Staates geht Schwarzweißrote AbgeordneteWagſchele zu erſt kie Pſſen ſich awch der Un watt vat ſy e c h W t r r Flogel voleidigen e äheige
terſtützung aller übrigen Gewerkſchaften ſicher, wenn gernuaen ſie iſt die ſtärkſte Befürworterin des r Hildegard Wegſcheiderdieſe Verhandlungen ſcheitern ſollten und der Kampfſin ſeiner ſozialen Machtenfaltung ſtarken h
zum offenen Ausbruch kommt. Staats geworden. Das deutſche Unternehmer-

Am Donnerstag beginnen nun die amtliche nſtum aber wendet ſich mehr und mehr vom verfaſſung unterſcheidet nun einmal nicht zwiſchenSchlichtungsve rhandlun en. Sie wer Staate ab, je ſtärker dieſer die unbeſchränkte Preußiſcher Landtag. Ariern und chtariern, ſondern kennt nur
den von vornherein auf große Schwierigkeiten ſtoßen, Ausbeutungsfreiheit des Menſchen durch den Berlin, 8. Dezember. (Eig. Drahtber.) vötn (Große Unruhe rechts, Zurufe bei den
wenn der Arbeitsminiſter nicht eindeutig erklären Menſchen hemmt. Der Verſuch der Eiſenin-- Auf der Tagesordnung der MittwochSitzung greßtenſe T r
läßt, daß er in keinem Falle von der Arbeitszeit duſtriellen, das Achtſtundengeſetz durch Still ſtand die deutſchnationale Juterpellation 3w zu entwerfen, das einen Vorkämpfer des öſterverordnung abgeht. Auf der Arbeitszeitregelung l egung der Betriebe und durch Brotlosmachung über das der Studen, reichiſchen Anſchluſſes, wie den An

aftbauen ſich ja die Lohnanſprüche auf. So werden Abg. Oel ze (Dn.): Der Ausperin wie tie d enegkvergendienge von vielen Hunderttauſenden von Arbeitern zu enwahien habe dem u am ter gezeigt, daß t offen r e W d de
klarer als bisher zeigen, worauf die Unternehmer ſabotieren, iſt ein gigantiſcher Schlag des man er die Jmponderabilien des ſtu extiſgen Emp St du übri blieben i jetzt von der
eigentlich hinauswollen. Denn es iſt klar, daß eine ſcheſterlichen Privatkapitalismus gegen den ſich findens nicht richtig gcwürdigt hätte. Die tn nd t te Porkritſo gewaltige und für die Volkswirtſchaft zeſäkrüge immer machtvoller geſtaltenden ſozialen Staats dentenſchaft ſei der beſte Hort deutſcher Kultur iſt bei der Abſtimmu mißbra cht und i

Drohung wie die mit der Stillegung der Eiſen gedanken. Die Organiſierung des Widerſtandes gegen die Schlammflut des Materialismus. geführt worden. dern eigentlich dieinduſtrie und der Freiſegung von mindeſtens durch die deutſche Arbeiterſchaft durch Gewerk (Lachen links.) politiſchen Drahtzieher? (Stürm. Zurufe links:

e e e Seele e n hre e. Kultusminiſter Or. Becker: ehe etur Tat gewordene Wille, dem Staats- organ nen der Altakademikerverbände, die einſein kann. Lange r ſpricht man in der ünter e da re n gegenüber der Staats Die Interpellation beantworte ich dgfin daß der Reaktion ſind, und auf die aktiven Stu
nehmerpreſſe bereits davon, daß das ſtaatliche eindſchaftides Beſitzes zum Siegeſdie Staatsregierung nicht bereit iſt, ihre Ver denten einen geradezu terroriſtiſchen Zwang aus
Schlichtungsweſen überhaupt ab geſchafft werden fen. Es wäre möglich, daß die ordnung betreffend Neuregelung des Studenten geübt haben. Die preußiſche Staatsregierung
ſoll. Der ſtaatlichen Einflußnahme auf den Ar e verhe glicy, rechts zurückzuziehen. (Bravo! links.) Die Staats wird unbeirrt von allen Anwürfen und aller Agi-
beitsvertrag gilt das ſteht jetzt r für jeden Geſetzgeber von geſtern heute unter dem regierung hatte gern die ſtudentiſche Selvſtver tation ihren klaren Weg weitergehen. (Bravo!
Einſichtigen feſt in Wirklichkeit der Kampf der Dru der Staatsfeinde nachgeben und den waltung erhalten; aber die Studentenſchaft hat links und in der Mitte.)
Induſtriellen Die Unternehmer haben nur bis Willen der Staatsfeinde zu einem Teil Genügeldurch ihre Abſtimmung darauf verzichtet. mit Jn der Beſprechung erhält zunächſt das Wort
pie genteden, das mit aller Deutlichkeit auszu- leiſten. Der Fall würde dann eintreten, wenn i ſie T al Se We S Abg. Frau Se Wegſcheider (Soz.)

n. Dreiſchichtengeſetz zugunſten der ung wie die r der andern en oJetzt aber werden die Montangewaltigen Farbe en g. en s ſich i 8 durch dung alter auch. (Große Unruhe rechts.) Die (von der Rechten mit Zurufen wie „Alte St p
bekennen müſſen. Beharren ſie auch im Schlich öcherte. Dadurch würde die Arbeit der Ge Studentenſchaft wird damit in dieſelbe Rechts-dententante“ und „alter Kahlkopf“ 4tungsverfahren auf ihren Ausflüchten und Ver ellung zurückgedrängt, in der ſie zur Zeit der jempfangen): Jhre unverſchämte Art a gegen 4
dte ungsverfuchen, halten ſie vor allem gegen werkſchaften und der Partei t onarchie immer geweſen iſt. (Sehr gut! links.) über einer alten Frau beleidigend zu benehmen,über dem ſtaatlich eingeſetzten Schlichter ihre Still heuer erſchwert, aber auch gechgeitis die Be Die Regierung mußte zunächſt neue Sicherheiten beweiſt, daß die her Akademiker vielfach tief
legun Weehang aufrecht ſo geben ſie damit deutlich deutung des Kampfes um die oben erwähnte Sekrseng und Veruntreuung der unter dem ſittlichen Riveau jedes deutſchen Ärbei
zu erkennen, daß es ihnen um nichts anderes zu Vorherrſchaft in der Geſellſchaft erhöht. Sollte S der Studentenſchaft fordern, nach ters ſtehen. (Lebhafter Beifall links.) Die ſehr
tun iſt wie um die Ausnutzung ihrer öko aus dieſem Kampfe, was wir nicht glauben, das 18 ſchwere Fälle von Unterſchlagung zur ge gedämpfte Tonart der Rede des Abgeordneten
nomiſchen Macht gegen den Willen des Unternehmertum mit einem Siege hervorgehen, richtlichen Aburteilung gelangt waren. (Hört, Oelze hat bewieſen, daß es den Rechtsparteien mit
Staate s. Bisher konnte die Sache mit einigen ſo wäre dem Gedanken des ſozialen Staates ört! links.) Die Regierung will der Studenten- ihrem Abſtimmu Sſieg bei den Studenten nächt
Verdrehungskunſtſtücken noch immer ſo hingeſtellt chtbare Niederlage bereitet. Mancheſter et nicht verwehren, ſich in antiſemiti-ſſehr wohl iſt. Die feine pädagogiſche Führungwerden, als ob Unternehmer in rung eine fur Ko s iſten, würden da en Ariervereinen zuſammenzuſchließen, ſoviel des Kultusminiſters war wohl gegenüber deneine Einigung ergielten wollten. Kommt aber das leute, aber au mmuniſten, würden daraus ihr heliebt, aber ein Organ der öffentlichrecht heutigen Studenten etwas zu eiſt voll (Hei
Schlichtungsverfahren, ſo werden die Unternehmer den erſehnten utzen ziehen. Die Geſellſchaft n Verwaltung mit Zwangsbeiträgen darf die ſterkeit und Sehr gut! bei den So Aber C
ſehr bald vor der Frage ſtehen, ob ſie einen ſtaat aber in ihrer Geſſamtheit, nicht nur die Verfaſſung nicht derlezen, und die deutſche Reichs heute mit Recht die Frage auſgeworfen:



waren die

en Liesen Staatsrechtslehrer und Hiſtoriker an unſeren
Univerſitäten? Der Fall des ors v. Möller
bew iſt, daß man ein ganz unbedentender
ſchullehrer ſein und durch politiſche ei
den frenetiſchen Beifall der Sindenten
rufen kann. Es iſt richtig, daß nicht alle Stu
denten, die mit Nein geſtimmt haben, mon
archiſt i ſch ſind. Aber die Abſtimmung vom
vorigen Sonntag iſt doch erſchütternd, Wennman an die a der c Republil denkt
r ſind alſo unſere känſtigen Sozial-

ygieniker, unſere künftigen Richter,
rünftigen Lehrer an den höheren

Dhulen!Der Reichsinnenminiſter von Keudell, der
gute Muſiker, hat wieder einmal gezeigt, daß erin der Politik den richtigen Ton und Takt ſteis
verfehlt. Mit den ſchwächlichen Ausreden des
Reichskanzlers Jerf empfinden wir tiefes Mit
leid. (Sehr wahr! links Jm r lohnt es
nicht viel, über Herrn Keudell zu reden. ernicht weiß, was das u äh, koſten wird,
w doch igſens bei den Studenten eine er wenmal Politik machen, die nichts koſtet, r
mit einer Phraſe Veifall erntet.
keit und Sehr von derRegierung feſte und planmä Arbeit für die
r der Staatsgeſinnung an denl nivergäten. (Bravo! links.)
Abg. SWuer (Dn.): Wegen der paar tech-

niſchen Verſehen in der Kaſſe ng der Stu
dentenſchaft könne man unmöglich die ganze Or-
aniſation auflöſen. Die deutſ mokratie
abe ſich mit dem Kampf gegen die Studenten

unſterblich lächerlich gemacht. Die deutſche Stu
dentenſchaft bejahe den Staat als Vaterland, aber
ſie verneine den parteipolitiſchen Jntereſſenkon-
zern, der ſich Deutſche Republik nennt. (Unruhe
links, lebhafter rechts.)

Abg. Dr. Lauſcher (Ztr.): Jn der Studen
tenſchaft iſt leider der hochfliegende Jdealismus
der Kriegszeit, in der der Student Schulter an
Schulter quch mit dem ärmſten Sohn des Vol-
kes im Schützengraben ſtand, verflogen und der
Trieb zur Volksgemeinſchaft durch Fanatis
mus vergiftet wotden. Die „Deutſche Stu-
dentenſchaft“ hat in völkiſcher Verſtiegenheit Na
tion mit Raſſe verwechſelt und Raſ
ſenhaß geſchürt. Wir lehnen dieſen Geiſt
erade aus v eggſcer Geſinnung ab; denn die

Tür ins de e gar muß für alte Oeſter
reicher weit offen ſtehen. (Zuruf des Abg. Böcker:
Wir wollen nur einen deutſch i per u
menſchluß!) Wie gelten Sie ſich dieſe Ausſonde
rung praktiſch vor? Jch fürchte, es kommt das
letzten Endes auf die deutſchnationale Kreuze hinaus, die ja ſchon einmal den An

luß Oeſterreichs aus Gründen
als unerwünſcht bezeichnet hat. Sehr gut! im

Zentrum und links.) Die deutſche Republik iſt
das geduldigſte und langmütigſte Weſen, das es
in der politiſchen Geſchichte je gegeben hat; aberirgendeine Grenze muß es auch für die Provoka

tion der Herren Studenten Von demokra
tiſcher Freiheit ſoll der gen, der die t

Minderheiten ſo mit Füßen e Stu
ntenſchaft. (Stürm. Beifall im trum und

links.)
Nächſte Sitzung: Montag, den 12. Dezember,

nachmittags 13 r: Ausbau des Stettiner
Hafens, zweite Leſung der

ung des Antrages auf Auflöſung der
utsbezirke.

Sachſen ſperrt die Beiträge für
die deutſche Studentenſchaft.

Dresden, 8. Dezember. (Radiomeldung.)
Auf Grund einer Anordnung des ſächſiſchen

Volksbildungsminiſteriums dürfen einer
Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ die ge

rer udenten le t ü den Kreiſen derer W äne cha nich alten 4 t r net n wen r der
die S r e e. St u

Komenumen und Reichsfarben.
Die Abſichten der preußiſchen

de i Landneag
iativgeſetz einzubringen, das die Beebete der r Webante und Plätze in

n Gemeinden endgültig regelt.
Ein Geſe wie wir in Ergänzwg

e

werden, da ſich die Auswirkung der dur
ſtimmung der preußiſchen Studentenſchaften ge-ſdente
ſchaffene Lage auf die „deutſche Studentenſchaft“ rium.

Litauiſch/polniſcher Großkampftag

durch das Dredener Miniſte-

h endete du n Rege
9 127 r Beflaggund öffentlicher Gebäude bei feſt

ins e deenhe immer e n
s die en Verfaſſungstages und imRede Duell Woldemaras Valeftki. a Einigungsvorſchläge len en mit dem Widerſtand des Pots-

er Magiſtrats von der preußiſchen Regierung
des Völkerbundsrats. erlaſſene otverordnung bedarf nach der

Verfaſſung der endgültigen Genehmigung durch den
Genf, 8. Dezember. (Radiomeldung.) Kilen den beiden Ländern u habe. Drei Landtag. Dem will der Jnitiagtivantrag der Re

Die Rede von Woldemaras war gemäßig- n ſpäter habe jedoch General Zeligowſkieierungsparteien entſprechen. Er geht über dieter und kürzer, als man allgemein erwartet hatte. Silna wele und Polen habe n dagegen r Menge inſofern hinaus, als

Er verſuchte, polniſche A zu be Nach einer kurzen Erwiderung eſkis wur rer auch die flag pun der Dienſtgebäude undſ.Blooklan ntlichen GebrauchVan zum Bericht andere demrni Ueberraſchend war ſein Vorſchlag, der Holländer

r Waren e erſtatter ernannt. d W e n i am Plätze a zl e Ver an der litauiſch- polniſchen Geuf WTB n en der a emeinen Landes-dang prüfen und dadurch Litaners Unab Dezember. verwaltun ehörig bezeichnet. Mit der An
nahme dieſes Jnitiativantrags dürfte ein für alle-
mal dem Zuſtand ein Ende gemacht werden, daß
einzelne Gemeinden in allen anderen, nur nicht in
den verfaſſungsmäßigen Reichsfarben flaggen.

Was Köhler ſenken will.
Die „DA3. weiß Beſcheid.

Berlin, 8. Dezember. (Radiomeldung.)
Ueber die Vorlage der Reichsregierung zur Ab

änderung und Senkung der Lohnſteuer macht die
„DAZ.“ n Angaben: Der Steuerſatz bei der

zu vor dem drohenden ichen Uebderſall Nach dem Verlauf der geſtrigen Nachmittag-n. er kis A wo brf war weſen tſſitzung des Völkerbundsrates hat man allgemein die
r ſchärfer. Sein wichtigſtes Argument en im daß in der polniſchlitauiſchen Streit
Woldemaras war, daß der von Litauen einſe tig es eine Löſung gefunden werden kann. Die
aufrechterhaltene Kriegszuſtand Polen un Regelung denkt man ſich derart die litauiſchehaltbar ſei. Er laſſe ſich ad einen Fall mit Regierung von der iſchen Zirku arnote Kennt
der Eigenſchaft Litauens und Polens als Völker nis nimmt, in der en den Mächten gegenüber
bundsſtaaten vereinbaren. Der geringſte Zwiſchenſerklärt, daß es die Unabhängigkeit und die terri
fall könne die ſchwierig Folgen auslöſen. Liſtoriale Integrität Litauens nicht auzugrei ge
tauen habe ſeit acht hren eine S Mauer denke, und unter Bezugnahme auf dieſe Er
wiſchen den beiden Staaten aufgerichtet, jeden wird der Rat Litauen empfehlen, denCutehr und jede Verbindung unte ſo daß aufzu Gleichzeitig wird den beiden dern

nicht einmal mehr ein Brief von einem Land in ſempfohlen, die normalen Beziehungen
das andere beſtellt werden kann. Der Hafen von ln eventuell unter t
Memel, den die Mächte als Zugang zum Meer wirkung des Völkerbundes oder von Perſönlich

interland an Li keiten aus Ländern, die dem angehören. Dabei
r haben, ſei jetzt in Verfallſwird e nicht an die Aufnahme diplomatiſcher

u ein

Lohnſteuer ſoll von 10 auf 9 Prozent herabgeſetzt

Woldemaras,

Ausſprache über das Miß htrauensvotum der V. e net n
London, 8. Dezember. (Eig. Drahtb.) Anſchließend der Handelsminiſter

gewandt

e

Dieſe Senkung entſpricht natürlich nicht den
Verpflichtungen, die der Reichsregierung durchGeſetz auferlegt worden ſind, ſo daß ſich an der

ſcharfen Kritik der Köhlerſchen Haltung nichts

Geßler beſtätigt.
Berlin, 8. Dezember. (Radiomeldung.)

Das Reichswehrminiſterium beſtätigt, daß
Prinz Heinrich von Preußen in Eckern
förde auf Einladung des Kapitäns Hans Külb
an Bord des Kreuzers „Berlin“ gekommen iſtund an einem Frühſtü e teilgenommen hat.
er auch eine Anſprache gehalten hat, vermag das
Reichswehrminiſterium weder zu beſtätigen noch
zu verneinen, denn der Kreuzer iſt t zu
einer Weltreiſe ausgelaufen. Das Miniſterium
hat einen ſofortigen Bericht über dieſen Punkt
eingefordert.

Die Antwort des Reichswehrminiſters verdeckt
dieſen Skandal nicht, ſondern legt ihn um ſo mehr
bloß, als ſie keinerlei diſziplinariſche Maßnahmen
gegen den Kapitän Kolbe ankündigt, der zunächſt

die ihm in den letzten
aben hin und ſtellte feſt, daß er in Anbetracht

ahren erwachſenen Auf

Am Mittwoch fand im Unterhauſe die Aus nachzuweiſen, daß die Lage im Bergbau nicht
ſprache über das von der Arbeiterpartei gegenſſo kataſtrophal iſt, wie es in dem Miß-
die Regierung eingebrachte Mißtrauensſtrauensvotum der Arbeiterpartei zum Ausdruck
votum ſtatt. In dieſem Votum wird fe geben kommt.daß die e eins der ernſten La

ergbau völlig verſagt habe, und dann erklärt, daß

dieſe Kriſe weit über eines e h ähheinzelnen Miniſteriums ausgrei nieder Serlin, 8. Dezember. (Radiomeldüng.)
T. t à Jn einer Verſammlung der Deutſchen Ehrendaten über die Pläne der Regierung verlangt ſegion teilte der Geſchäftsführer mit, daß die

Jm Verlauf der Begründung des Mißtrauens Ordensleitung ſich gezwungen geſehen habe, dem
votums erklärte MacDonald, daß der anfäng- General Ludendorff wegen ſeiner Eingriffe
liche Verzicht des Miniſterpräſidenten, der Arbeiter in die parteipolitiſchen Belange nahezulegen, von

rtei perſönlich Rede und Antwort zu ſtehen, eineri ßachtung des perlamentariſhen Anſtands ſeinem Amte als Ordensmarſchall zurückzutreten.
leichkomme. Dieſe Mißachtung ſei auf die Un General Ludendorff habe dieſem Wunſche entſablgtet der Regierung, den Argumentenſſprochen. Die Deutſche Ehrenlegion wird ihn

er Oppoſition eine poſitive Antwort entgegen- v ezuſtellen, ſrren Miniſterpräſident Bald aber auch weiterhin, wie die „Kreuzzeitung“ ver
in antwortete in äußerſt ſanften Tone. Jmſſichert, als „Vorbild eines genialen
Verlauf ſeiner Ausführungen wies er u. a. aufſFeldherrn“ achten. einmal die Welt umſchiffen wird.

J M z r *r-77 çäUS- —m[„=wzS] m -222Halleſches Stadttheater.
Zum erſten Male ſang

Rezia Margarete

die Rolle darſtelleriſch und geſanglich gutwenngleich dieſes c Organ an C ddmimeren

der Erkrankungden Stellen e denzu leiden hatte. beſondere mußte die Künſtlerin Kn
in der OceanArie ihrer Stimme einige Reſerve auf fü

t Fiege, die bisher an einer Eiern lag. Nach Meinung der Expedition ttei einer prachtvollen Jnſzenierung Walter Brüglängeren Jndispoſition litt. Die Sängerin führte nehmer i ie

je ein Menſch geſehen. Eier, die ein Alter von fie Dieſes unermüdliche neue Inſtrument10 Millionen Jahren haben. Unmittel Opernuraufführung in Leipzig. p lt nicht nur on Platten hintereinander
bar daneben legte man das Skelett einer kleinen ab, es legt ſie auch ſelbſttätig ab, ſtapelt eingeſtern die Partie der Schreckensechſe frei, die 10 Zentimeter über denn Das Leipziger Neue Theater brachte in r. aufeinander und g etzt die abgeſpielten

urch neue. Das neue Mode wurde kürzlich invon einem Sandſturm ü rraſcht und m ans und unter der um jede Farbennuance be der Generalverſammlung der Ge u den
n, als ſie gerade im Begriff war, das otrp muſikaliſchen Leitung m r Brecher s Aktionären vorgeführt. Auf den Markt ſoll die

tet wo c ie neue Oper in drei Akten „Satuala“ vonſneue Maſchine indeſſen erſt zu Beginn des nächſteninoſaurierneſt auszurauben.
n zwei halbzerbrochenen Eiern waren klar die E. N. v. Reznicek heraus. Iſt auch der Kon Jahres gebracht werden. Bernard Shaw undn der Dinoſaurierkeimlinge zu erkennen. Jnfflikt der Handlung Politik s Liebe keines 83 Wptn die das neue Grammophon zu

Wochen bekam die Expedition bei ihren Aus wegs neuartig, ſo hat doch Rolf Lauckner ein hören Gelegenheit hatten, haben ihrem Erſtaunen
erlegen. R ngen die vollſtändige Entwicklungsreihe des Terxtbuch verfaßr das weit über den Durchſchnitt über dieſe techniſche Leiſtung beredten Ausdruck

is Fatime gaſtierte Edla MoskalenkoÜrhorndrachens zu Geſicht, vom eben ausgeſchlüpf binausragt. Satuala, das Mädchen von Ha gegeben. Ueber den Verkaufspreis iſt noch nichtsvom Stadttheater Sehuis. Die junge Künſtlerin ſten Tier bis zum ausgewachſenen Exemplar vonſwaii, ſoll als die Amerikaner die Jnſel beſetzten, Kbheres bekannt geworden, doch wollen Ein

verfügt über eine gut S e 2,70 Meter Länge. ihren Führer, den Kapitän Carſon, durch r weihte wiſſen, daß er den Betrag von 1000 DolStimme. Der Totaleindruck ihrer Leiſtung was ytÜ Dadurch, h Andeenz die Ergebniſſe ſeiner Schönheit verführen und ihn ie ar überſteigen wird. Der bemerkenswerteſte
ſympathiſch. S. S. h m an der Entſtehung der prä Eingeborenen die Amerikaner überfallen und und auffallendſte Beſtandteil des neuen Mechanis-

ſchen Lebeweſen intereſſierten Weit zugäng niedermeteln können. Das Mädchen erliegt jedoch mus iſt, wie engliſche Blätter berichten. ein Arm,
Am Nachmitta die Aufführung des Weih lich macht, dat er im Verein mit dem Verlag ſelbſt der Liebe und verrät Carſon den Plan. Der von dem fühlerähnliche Finger betätigt werden.nachts märchene Far mit au Vrochhaus ein großes Verdienſt erworben, für das Anſchlag wird vereitelt. Carſon aber. der ſeine Wenn ein Stück beendet iſt, legt ſich der Arm

Erfolg ſtatt. Das hatte keine eſpart, beiden gedankt werden muß. Soh. Pflicht verletzt hat, erſchießt ſich mit dem Revolver quer über die Walze, und ſeine Finger ergreifen
den kleinen Gäſten die Stunden ſo den ihm der Admiral, der ihn keine andere die Platte, um t behutſam abzuheben und in
7 machen.

Rey Shapman Andrews: der Fährte desUrmenſchen.“ Mit 654 en 2 Karten. und Stinnes.

Leipzig. F. A. Brockhaus, 388 Seiten.
Der Verfaſſer berichtet von drei Expeditionendes Amerikaniſchen Naturgeſchichtlichen WMuſenne

in Neuyvork, deren Leiter es 1922 war.
iſt der Meinung, daß Jnneraſien, alſo die W ü S.

obi, der Ausgangspunkt der Entwicklung des
Menſchengeſchlechts iſt, weil in dieſem Gebiet, im als

zu Europa, während des Diluvium sſnäml
keine

dem Mouſterien an Alter gleichartigen Mentypus zu finden oder, we ſhe e
älteres W 17 von Urmenſchen als
Ter e hen L und r Begleiter
eben nung nicht auf. mBoe Nelſon Steingeräte eng

Er Vorzügen und

hatte, ein geleſen zu werden
den

der Archäo kannt gewordener ruſſiſcher
hat, die von ſron 64 Jahren in

angenehm wiel Morus: „Wie ſie und reich wurden.“ Mit Löſung weiß, überreich Satuala erſticht ſichDas „Publikum“ zeigte ſich n. Verlag Er ſt e i 284 S. über ber Le che des Luiehten. Die oft in g fo ſah errtehe r Jan Wie r r
Das Buch enthält Schilderungen vom Werdegang melodiſchen ome fließende Muſik verlegt das 4bedeutender Finanz und Jnduſtriemagnaten, dar Hauptgewicht der dramatiſchen Entwicklung und dar u Daran an Page W en
unter von Rockefeller, Morgan, Nobel, Ford, Ballin Ausdeutung in das Orcheſter. Reznicek, von jeher Stucks Auf dieſe welle können bis zu zwanzig

Wer der Meinung ſein daß ſein Meiſter in der Schilderung exotiſcher Welten, Stücke zu Gehör gebracht werden. Das Aufziehen
es ſich hierbei um Verherrlichung kapitaliſtiſcher benützt hawaiianiſche Motive und uſik, aber des Grammophons erübrigt ſich da der Antrieben und italiſtiſcher Syſteme handelt, der er verfeinert und veredelt ſie. Ein Leitmotiv im ebſtverſtandit durch Anſchluß an die elektriſche

i retten Pänner werden W n nerſchen Sinne geſteht er nur der Satuala zu. b tleitung erfolgt Wenn die Zahl der Sie
ehlern von dem in ſozialer Be Orcheſter und Sänger boten bewundernswerte e t ſtellt der Mechanimus das Spiel

erſehr s ſehenden Verfaſſer heraus H. c P. Aravantinos, der Aus ſah tändig ab, indem er den Strom ausſchaltet.ziehun
t und erſtehen vor dem Auge des in skün der Berliner Staatsoper,gearbe

das, was ſie im Guten und lechten ſind, ſtellte die Tragödie in Bilder von dunkelglühender
als Exponenten des Kapitalismus, der in Tropenpracht. Leider fielen die Tänze, arm an
überwunden werden m Eine ſehr ge Srladung und Geſchmack, gegen die Le en der Halleſches Theater und Kunſtleben.iſt es a erungsku beiſt e ne e Probe v e r Analyſi nſt Bühne ü iſte inicht gelungen, einen dem Neandertälmen 7 oder hat Morus u. a. im u obel gege ten ſell der wogte er n nen gut ſchen x r er r

Wien für ein einmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen. Die ge
feierte Künſtlerin, ein Kind unſerer Nachbarſtadt Merſebu
wird am 4. Januar 1928 als Mimi in Puccinis „Bohèm
in einer ihrer Glanzrollen auftreten. Der Vorverkauf zu
einfachen Opernpreiſen beginnt am 15. Dezember an der
Stadttheaterkaſſe.

verdient das Buch, auch in Urtettertwotſen zahlreichen Hervorrufen Folge leiſten.

in Deutſchland be
icter. iſt im rr Has Wundergrammophon.

Leningrad rr

Sollogub, ein au

einem Menſchen ſtammen, der mindeſtens 100 000 bekannteſten ſind bei uns ſeine Märchen“ und Ein der ig Platten hintereinander Statt r hin anderer en rgäblt, alſo dem Neandertaler an Alter eben ſein Roman Der kleine Dämon“ geworden. ſpielt und auswechſelt. Die neueſte n Hernonn La e her in Verlenf der vhren St

iſt.
e

Wutr von dem nicht errei iel, der mochte er keine
W re die r m logub war auch e
re re
erſ

ſtellungkere P. alten Bezirk dugeiſtigen Einſtellung des Bolſchewismus ver techniſche r Preis: Ueber e e h Fer erde
ühlung mehr zu finden. Sol v ſondern r Spielge entlich ausdehnen könnenner der beſten ſchen Kenner r nieure der rin Grammophongeſell So wurden beiſpielsweiſe Suhl, Eſchwege, Schöningen Braun

deutſcher Dichtung und hat ſich u. a. durch eine ſchaft in Middleſex bei London haben ein neues wetey a 37 C Hannover neu en Den von Kleiſta Veſthefire ver Grammophon lonſtruiert, das verſchiedene Stücke hier gt dieſe el Ebiclgrddren deſchefdger e

e wei Sfu lang ohne Unterbrechung herunter Der Nodemder 86 U e ungen.
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9 S
„Halt, hier kommen Se nicht rein, Männeken, hier iſt Ausſperrung!“

Ein Tag Sozialverſicherung.
Eingliederung der Seeleute

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 8. Dezember. (Soz. Preſſedienſt.)

Die re des Reichstages wurde mit
der n o z al politiſcher Vorlagen
ausgefüllt. Zunächſt berichtete der ſozialdemokra
tiſche Abgeordnete Schumann (Frankfurt) über
die Ausſchußberatungen für den Geſetzentwurf über

die Krankenverſicherung der See
leute. Dieſes Geſetz bedeutet einen großen ſozial

Fortſchritt. Es gliedert die letzte Gruppe
der in Privatbetrieben Beſchäftigten in die Kranken-

iche ein. Die ſoll in einerv rung cherunbeſondeven Seekrankenkaſſe im Anſchluß an die Be
sgenoſſenſchaft und Jnvalidenverſicherung der

Seeleute (Seekaſſe) erfolgen. Die Heilbehandlung
wird auf die Zeit beſchränkt, wo die Seeleute im
Jnland ſind und wird durchgeführt durch die
Örtskrankenkaſfſe der betreffenden Betriebe.
Die Krankenhilfe wird auch auf die Ehefrauen und
Kinder der Seeleute ausgedehnt.

der Sozialdemokratie und den bürger-
u rteien gab es zwei Streitpunkte: 1. obn den Arbeitern auch Angeſtellte (Kapi-
äne, Offiziere) in die Verſicherung aufgenommen
werden ſollen; 2. über die Zuſammenſetzung des
Vorſtandes und der Generalverſammlung der See
kaſſe. Es gelang den Sozialdemokraten mit Hilfe
des Zentrums, gen die Rechtsparteien dur
zuſetzen, daß auch die Angeſtellten in die Kaſſe
aufgenommen werden ſollen. Allerdings wurde zu
gleich ein Abſchwächungsantrag der Deutſchen
Volkspartei ebenfalls mit den Stimmen des Zen

Itrums angenommen, der feſtlegt, daß die Kapi-
äne durch entſprechende rer Pverſicherungsfrei bleiben können.

der Zuſammenſetzung des Vorſtandes und
Generalverſammlung er es der Sozial

demokratie dagegen, unterſtützt vom Zentrum, durch

in die Krankenrerſicherung.
zuſetzen, daß dieſe Jnſtanzen ſich aus drei Fünf
tel der Verſicherungs nehmer und aus
zwei Fünftel der Reedervertreter zuſammenſetzenen die Verſicherungsnehmer die Mehrheit

ilden.
Den ſozialdemokratiſchen Standpunkt vertrat in

der Debatte der Abg. Hoch. Der deutſchnationale
Abg. Haedenkamp und der deutſchvolksparteiliche Abg. Moldenhauer wandten gr.

Heer die Aufnahme auch der Angeſtellten
n die Verſicherung und begrüßten, daß eine be-ſondere Berufskrankenkaſſe für Seeleute gebildet

werde. Der Zentrumsabgesrdnete Teuſch trat
r die Befreiung der höher bezahlten Offiziere von

er Unfallverſicherung ein. Da die Deu
nalen der dritten Beratung widerſprachen, mußte
dieſe vertagt werden.

Das Haus beriet dann das Genfer Ueberein
kommen zur Erweiterung der Unfall-
verſicherung. Demnach wird die Unfallver
n nun auch u Bühnenarbeit,
daboratorien und Krankenanſtalten ausgedehnt. Die
Sozialdemokratie ließ durch die Frau Abg. rö
der (Schleswig-Holſtein) einen Geſetzentwurf for-
dern, der auch diejenigen Arbeiterſchichten, die jetzt
noch nicht unter die Unfallverſicherung fallen, in den
Kreis der Unfallverſicherung einbezogen wiſſen will.
Insbeſondere handelt es V um die Arbeiter und
Angeſtellten der Gaſt und Schankwirtſchaften. Ge
gen dieſe ſozialdemokratiſche Forderungwandte Weh u. a. mit vollendetem Mangel an Sach

kenntnis der Wirtſchaftsparteiler Mollat.
Die Vorlage wurde ſchließlich angenommen, fer

ner ein Ausſchußantrag, der von der Regierung die
rüfung über die Möglichkeit der Einbeziehung der

noch nicht Verſicherten in die beſtehenden Unfall-geren verlangt, Am Donnersta
die Plenarverhandlungen wegen des katholiſchen
Feiertags aus; die Ausſchüſſe tagen jedoch.

Die deutſchen Mieter und
Hermann Stülberſchmidt.
Anläßlich des Ablebens des ſozialdemokratiſchen Sriee hat

er Bund Deutſcher Mietervereine,
n, an dieSitz nReichstagsfraktion folgendes ileidsſchreiben

„Schmerzlich bewegt durch das plötzliche
hinſcheiden des Reichstagsabgeordneten Sil
berſchmidt drängt es uns, der Fraktion unſer
herzlichſtes Beileid r r In vieljähriger gemeinſamer Arbeit um Mietrecht und
Mieterſchutz wie überhaupt auf dem Gebiete
der Wohnungsfürſorge haben wir uns jederzeit
auf ſeine reichen Kenntniſſe und e ſeine Hilfe
erlaſſen können. Was er auf dieſem Gebiete
fur uns und ſein Volk tat, wird bei uns un
ergeſſen bleiben.“

Guter Deutſcher.
o Aus München wird gemeldet Der aus der

iſte der Nationalſozialiſten gewählte und et der
deutſchnationalen Fraktion des Land
ags angehörende Abgeordnete Dr. Rutz hatte für
Dienstag abend unter der Deviſe einer chriſtlichen

chen Volksbewegung Baherns eine Proteſt
erſammlung „gegen die Bedrohung der bayeriſchen
aatlichen Selbſtändigkeit durch den Einheitsſtaat“
inberufen. Er ſtellte die Leſung auf: „lieber
rig e ſterben als einheitsſtaati verderben“ und forderte die Wiederauf
gang des Königreichs Bayerns auf geſetz

Pserichtet:

Weihnachten der preußiſchen
BVeamten.

Berlin, 8. Dezember. (Radiomeldung.)
Der Hauptausſchuß des Landtages beſchloß, dem

Landtag folgende Entſchließung zu unterbreiten:
Um einen möglichſt großen Teil der Beam-tenſchaft noch vor Weihnachten in den Beſitz der

Nachzahlungen gelangen zu laſſen, wird das
h ermächtigt, bereits vor der end

rabſchiedung des Ge über die
ie üge der unmittelbaren St amten vor

der endgültigen Regelung vorläufige Zah
lungen nach Maßgabe der Regierungsvorlage und
des Stellenplanes unter Berückſichtigung der Be
ſchlüſſe des Hauptausſchuſſes leiſten zu laſſen.

Auch Hughes will nicht.
Berlin, 8. Dezember. (Radiomeldung.)

Charles Hughes, der nach dem Verzichtdes n Waſidenten Coolidge auf eine
Wiede allgemein als Kandidat der Republi
kaniſchen Partei galt, hat am Mittwoch vor der
Oeffentlichkeit die Erklärung abgegeben, daß er
nicht kandidieren werde, aber ent
täuſcht darüber ſei, daß Coolidge endgültig ver
zichtet hat.

Selbſtverwaltung in der Saozialverſicherung be
antragt. Jm Heichstag iſt ein demokratiſcher An
trag eingebracht worden, in dem es be Die
Sozialverſicherung iſt in weitgehendem lang
von ſtaatlichen Eingriffen und buregaukrati-
ſcher Vorherrſchaft zu befreien und der
vollen Selbſtverwaltung der r Arbeit
nehmer und Unternehmer zu unterſtellen. Der
Staat ſoll ſich nur ein loſes der
vorbehalten.

allen

Tod den Juden
Blutiges Pogrom in Rumanien unter Duldung der Vehserden.

Stadt Groß wardeinſ Lebensmittel und Waren aller Art unentgeltean ungarif iſchen Grenze fanden in den lich geliefert wurden. Wer Barzahl weder
ehren Tagen Ca. usſchreitungen zahlreicher wurde blutig geſchlagen. Diee cher nten und Studentinnen ſtatt, und ſonſtige a legenheiten wurden

die in einen J du Tee aus benutzt. 40 Perſonene

rteten. U des anti i Univerſuatepreſeſer er und der Sutemen Crr ſungtt erlegen. ne un deſſhet ſo der
ſitzer des khotels, der niedergeſtochendreanu, der vor einigen Jahren den on

aber wurde, als er den Studenten nicht die

ſ äume des
r 2 Jaſſy de ken wehes
reigeſprochen wurde, waren mehrere tauſend els zur Verfügung ſtellte. Alletudenten und Studentinnen in Großwardein ein Sereis Wurden r a Viele jüdiſche

ſchäfte wurden völlig zerſtört. Es kamgetroffen. Sie machten ſich drei Tage lang zu dem
rechten Sturmangriffen unter Rufen:unbeſtrittenen Herrn der Stadt, zumal e

und Militär ſie völlig ungeſtört ge n den Ungarn, Tod den Jnden!“
nterkunft,Die Studenten verlangten, daß ihnen

Der Raubüberfall auf den
„Klausner“.

Die Täter verurteilt.
pro

Am 18. Oktober wurde auf die Bureauräume De
des Reſtaurants Klausner“ in Berlin ein go
Aufſehen erre
junge Leute, d

Kolomak Prozeß hinter ver
ſchloſſenen Türen?

Die im Bremer Kolomak

aikee

er Stade Bremen

Verhafteter Betrüger.
ge eraubten Jn einem Berliner Hotel wurde der 38Summe ab und verließ dann mit einem Auto Ber Jahre alte Max Reinhart verhaftet, der wegenlin. Das Auto erlitt aber bei Magdeburg einen Betrugs ſtecbrieflich geſucht wurde. Bei einer

Unfall, und Peter Schläger mußte in das Kranken Durchſuchung ſeiner Taſchen fand ſich ein ge
haus in Schönebeck a. d. Elbe aufgenommen fälſchter rief des preußiſchen
werden. Dort wurde er erkannt und feſtgenommen. miniſters, in dem es hieß: „Dem Rei
Es 73 dann auch Kebr raſch, die beiden Helfers wird beſcheinigt, daß er für Propaganda und pohelfer zu aſſen. Alle drei hatten ſich nun vor einem ſlitiſche See im Auftrage des preußiſchen Staats

Berliner verantworten. Peter ein ums bis zu 2000 Mark kaſſieren ber wurde zu 1 Jahr und 4 Monaten ,ſtigt iſt.“ Weiter konnte der inalbeamte c
W r und Hergärt zu je 6 Monaten cm da der Verhaftete ihm den gefälſchten An
Gefängnis verurteilt. weis entriß und verſchluckte.

Tödlicher Unfall eines deutſchen 8. Auf
Reede von Le Havre wurde am Dienstag der
itän Döpirella des deutſchen Dampfers

Räuber im Nachtlokal. Jn ein Nachtlokal in der
un i t 200 Se anweſend gwaren, drangen in vorgeſchrittener Stunde mehrere Parnaß“ bei einem Manöver mit dem Schiepp
Räuber ein, die die Gäſte mit ihren Schuß tau ins Meer geſchleudert. Er konnte zwar gereitetwaffen in Schach hielten und ſie beraubten. r kurz darauf einen Her via

den Todn J nen n 33 Eritergelang es der ei, die raſch eintraf, und eben n Niederfalls von der e Gebrauch machte, die Täter la V ber e e hat ſich v a
zu verhafte n. d iters Sorger mit ihren dreidern mit vergiftet. s die Pol

Einbruch bei einer Ortskrankenkaſſe. Jn der Wohnung gewaltſam öffnete fand fie zwei
Nacht zum Mittwoch wurde in die Verwaltungs auf dem Sofa liegen, die Mutter ſaß neben dem
räume der Ortskrankenkaſſe in Frankfurt am Sofa, das jüngſte Kind von 135 Jahren auf dem
Main ein ſchwerer Einbruch verübt. Diebe dran Schoß. Alle vier waren tot.

en mit Nachſchlüſſeln in das Gebäude, öffneten den
aſſenſchrank mit Schweißapparaten und raubten) Acht Menſchen umgekommen. Bei einem

etwa 10 bis 15000 Mark. Die Diebe ſind un feuer in einer Penſion in Williamſton Peſt-8
erkannt entkommen, haben jedoch h Finger ginia) büßten acht Menſchen ihr Leben ein.
abdrücke zurückgelaſſen. Der Schaden iſt durch Ver

v Khe
land) iſt plötzlichsie

ſicherung gedeckt.

dem R
Unter der Lokomotive des Mannes. Jn Eſchſein ne Frau m

in der Kaj(Luxemburg) warf ſich eine junge Frau von 18 Jahren, die erſt ſeit einigen Monaten verheiratet war, ch re t r denn en.
vor einen Zug den ihr Mann als Lokomotivführer ß
ührte. Der Frau wurden beide Beine abgefahren, Sieben Tote als Opfer eines 77
o daß ſie in hoffnungsloſem Zuſtande unter dem In einem ſchweren Schneeſturm, der

Zuge hervorgeholt wurde. Sie beging die Tat der Stadt Neuyork heimſuchte, haben ſieben
wegen eines Zerwürfniſſes in ihrer jungen Ehe. ſonen den Tod gefunden.

im Felſen
W Wo sW 7 D.

e

m Staate Georgia in Amerika erhebt ſich ein rieſiger, mehrere hundert Meter hoher FeS deſſen Wand durch Wind und Wetter äiettgeſhü en worden iſt. Jn dieſe glatte ge

rd ein mächtiges Denkmal eingehauen werden, d geh et e nEinheitskriege dienen ſoll. Unſer Bild zeigt eine Aufnahme des en1 S el be Neuen n dedes als Lee iſt bereits herausgearbeitet, die übrigenof f Roſſes ſind roh angedeutet



CSteintor-Vad neben Walhalla. Halteſtelle der Linienl, 2,4,5

iſt ab morgen täglich bis 20 Uhr
8 Uhr abends

BereinsKalender n
der SPD., freien hgeſelligen Vereine ſowie der ait

d e imalle- Merſeburg. Srehgen
Halle a. S., Harz 4244.gebaide 2 Treppen. Fernruf Donnek ten 20 h Stete friseh gersatete a Fr

ccocccccccccckccccr, s Fae a luckwig BarthSAs Leſe- 2 Distuſſtonsabend ren TJed und Uebe

über die „Arbeiter-Jugend“. Die Freitag 20 Uhr meler Straße 80 Fernruf 22801November- und n n erheſte der
Arbeiter-Jugend ſin mitzubringen De Behème

uv——WV—«—=Ü J(Weihnachts Bäckerei
empfehle Amtliche Baekartikel in mbesten Qualitäten und äußerst preiswert

Ottomar Brehmer Nuchfolg,.
Kari Sohn

ikörtabrik und Wein iroßhandiung
Heute 6630

ei kleiner Anzahlun
niedrig. Ratenzahlun

Damen- und
ferrengarderohe

Iadengeschäft: Halle, Leipziger Straße 43

I Brehmer-Liköre und Weine
Sprzinlitaät:

mpter Versand nach aus wärts. 6616

Aus dem BezirnMerſehurg Se Ronsumverein Falnendery und Uümgegene
ſammlung der Parteifindet am ügzunergta dem De Walhalla

zember, 20 Uhr ivoli“ ſtatt.

Die berühmten „Halerenitropfen“ für den MagenKleiderstoffe in
aparten FarbenSonntag, den 4. Desember

Sonntag, den II. Derember Aanufakturwar, I eib-, BettG anulfag 9 SSie iegeen rig n sonntas. den 18. Berember und Tischwäsche, Gardiner neu
über Da odialiſtiſche Aararpro- De Stadtge- sind unsere 5 Verteilungsstellen ununter- fertige Federbetten, Möbo Nur die
am Eine recht rege Beteiligung ſpräch bildet drochen von re II dis 6 Uhr abend Spiegel, Polsterwaren. u x r

Donnerstag, den 8. De unſtreitig ſrmet. redi g erna en g t UhCorbetha. et br im Gaſt Be cherde ſewe: Wir bitten unsere Mitglieder ihren Kredit zuoh Rnaoh augwtrt

haus Waaner: Mitäliederverſamm- geht richtig!enden erſ freet Euch 1 Bedat zur Fehnaattädere Can Raseman der welchen Schule
nen ne neiteder ne deslehens in der Genossenschaft, in ihrem eigenen Halle a. S. am Freitgs. dem 9. Dezember, auch. ehie
Volksblattleſer willkommen. in 22 wunder Geschaft zu emnehmen. r. Ulrichstraße 40 9 Uhr, im „Volkspark“. t ich m. Jhn. beſtens

Bad Liebenwerda en u inebere. alie( SaaleS übr. in der alſertrene e e R. Rock er gninng obenglichen e Foruän7 B 259 das vergan Gesthafisjahr Ateinwes 48. Tel. 22068ferent wird Genoſſe F. O. H la 11. Dez. 1945: ommen 3 s m 2e e en e e ine 20 v olkspagebeten beſtimmt zu erſcheinen. Viederholung Wert neue erhalten Sie kräftigen preis werten Cewerhbschaftshaus

Lützen enteeir Sadtt: atte ar 42-44ßarten erweiterte n Katzensprung-Pflastereriue Hin net g. Schweizer wegen Kheuma ang Reiben RestaurantVoitsvlatuttefe er. Freunde u. Wäbler AUagerdallett garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.
der Partei ſind zu dieſer Verſamm-

IIIIIIIIIIIVe einenbei Könnern. Sonntag, denTrebitz Dezemb. nachm Ruhr
wichtige Mialſederverſgnimiiuns im
Reſtaurant Höpfner. Referent zur
Stelle. Alle Genoſſen mit ihrenFrauen müſſen erſcheinen.

e Genoſſen treffen 44Könnern. eSprinabrunnen zur Seriammiune S
in Trebitz.Mücheln. e

2

verſammlung. esordnung wird
in der ung bekann Sgeben. Den Sendnnrz. und
noſſen wird es zur Pfl
unbedingt zu erſcheinen. ner ſind
Reichsbannerkameraden und Volks
blattleſer willkommen.

Ltwen. erade Seel ehe b Werte T eenoſſen und Botevia mit ihren Kindern ſind e
s Gäſte willkommen.

Siersleben. Sr. nbof Zur Kugel 1gliederverſammlung. Vortra der
Reichstagsabg. Gen. Peters Gaüe).
Die Mitglieder werden gebeten. voll
zählig zu erſcheinen und eunde
und Bekannte mitzubringen. Volks
zeitungsleſer und Reichsbanner-
kameraden ſind willkommen.

lfta. Sonnabend, den 10. Dez.,
abds. 8 Uhr. im Lokal des

en. Ernſt Tenzel Mitgliederver-ſammlung Referent anweſend. Er
ſcheinen aller iſt Pflicht.

Sonntag, den 11. Dez.,Eisleben. abds. s Ühr. im kleinen

Saal des Volks haus Mitgüeder-verſammlung. Die Wichtigkeit der
Tagesordnung erfordert das Er
ſcheinen aller Mitglieder. DaherSonntagabend für die Partei
halten.

Frauengruppe u. Arbeiter- Wohl
fahrt. Freitag abend Frauenabend.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Sangerhauſen er 222
10. Dezember. abends s Übr:abend im Bergſchlö ößchen“. a ſehr

witzig t tte rn eren en wir um zahlreichenBeſuch. Auch Gäſte ſind wiükommen.

e

I neeereeee
Ortsgruppe Halle.

3. Abteilung. Freitag, den 9. De
zember 1927, abends s Uhr, imdenn ges „Hardenbergſtr.amilien mierbeitinsee dent it

onzert und Tanz. Die 7der anderen Abteilungen re beru-
lich eingeladen. Eintritt

Sonſtige Bereine.
t n Verein Halle a. S. SFreitag, den 9. Dezember, a ends S

8 Uhr, findet in „Mars-la ur“eine Mit gen mung ſtatt S
und zwar ſteht auf der Tagesordnung
pihn der Vertreter“.

h

Weihnachtsfeier am Sonntag
dem 18. Dezemb., nachm a3 Uhr, im kleinen Bote

Kinder der aktiven u. paſſiven
lieder zur Teilnahme melde man
em Vorſtand bis Mittwoch, den
14. Dezember. 6621

trockene geſalzene Se S
würze u. ern zum Hausſchlachten
kaufen Sie am vorteilhafteſten in dere

Darmgroßhanudlung von

e a.l. Ulrichſtr.
Kein Laden. Verſ. nach ausw. prompt. III Tel.nen kkkUkäckeikarczerketänerettaanettrrrenn

Sitzungszimmer

Guter Mittag und

Vorzügliche Küche
Sauhbere Debernachtun,

Ehrhardts
Herren u. Damenſalen

Für Damen:

r mit FriſurKopfwaſchen 2,50Bubitopf beſchneiden 0,40

Besichtigen Sie unsere
h

mit 2 Heißwasser-lymarchinen walzen u. Kugellag.

ihnen
mere

haben im
Volksblan

mit 2 Walzen Kopf W mit Friſur unddulationm r Friſieren mit Onvulation 000
Für Herren

woſieren

771 Farz Rr. 36wer Nicht vergeſſen
t Nur IäauffersNährzwicback

Laufers Verein Kondire
Kleine Märkerſtraße Nr

in Bieergeetel 108, frtsctaftdraegel

Aodlentavten gutes Federwerk von 3.,- an

engl. Fo t. Muster

a

mit Ia Mahlwerk u. Steingut-
bdehältern mit mod. Mustern

Hochglanzlack von 6.50 an 6.75 6, 5.,50 3,80

Manfgen ewige
n r m. 2 Minute Schlagsahne
so v von 50 Anv bntkagten

wie Abbildung lackiert, moderne Muster
wo 4,50 von 4,25 n

mer p,, WII
rdhane

Mapdeheide m m
vnene ca 5

von 1.350 an verzinnt 5,30 6.,50 7.70

Unsere Qualitäts Tortenplatte
mit messingvernickeltem Rand und keiner Steinguteinlage

Spezialität: Trauringe (moderne
Fassons) 333, 585, 750 u. 900 gest.

Gravieren gratis
nan Saal von 2, Mart anAmand Weiss, C. Klappenbach C0.

gegendber Alex NMiechel Gr. UVlrichatr. 47.

290
h

Rodelschſitten Schittschune n I
von T, 50 n von 4.- an Herren und Damen-

Ake, h ä be u Poräe, Garderobe
h ba Ja A. l S enHalle (Socole), Klein schmieden 5 Geringe Abzahlung

Aerm. m. Ließoau
Acatſe,Sinino von ſtiröü i ö h deinem
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Jeunesse dorée.“)
Wer von der Alma mater Söhnen

ſt, deutſches Volk, ihr würdigſter Student,
r iſt's, wie vom Gla s Schönen,chmiß und rDen man am kenkreuz erkennt.

Es keimt in völkiſchen Geiſt
Der echte HitlerSame,
Und ſeinen Horizont umkreiſt
Biertimpels edler Name.

Ob auch dem Kaſſenwart in Halle
Ein Tauſender mal in die e glitt,
Ein Hakenkreuz in r e
Deckt unter Brüdern jedes Defizit!
Der Studio kämpft ſtramm und ſtolz
Als Republikvernichter;
Man ſchnitzt yg doch aus ſeinem Holz
Miniſter, Lehrer, Richter!

Mag Gaunern oder Trunkenbolden
Man auch die Kaſſenführung anvertrauen
Tut nichts! Nur feſt, was SchwarzRotGolden

n Konkurrenz tritt, in die u hau'n!
r Studio kämpft ſtolz und ſtramm,

Die Republik zu zwingen,
Geſtärkt von Keudells Telegramm
Wird es ihm wohl gelingen.

2 a „reizende“ Gedicht, das treffend die
Zuſtände in der „Deutſchen Studentenſchaft“ ſchil
dert, finden wir in der „Welt am Montag“ vom
5. ember. „Jolly“, ſein Verfaſſer, zeigt hier
mehr Geiſt als die ganze Deutſche n

Ein kühner Griff.
Dreifter Einbruch im Hauptpoftamt.

5000 Mk. erbeutet. 300 Mk.
Belohnung.

Heute früh 6.20 Uhr war ein Kaſſenbeamter der
u in dem im Erdgeſchoß nach dem Martins-
rg belegenen Kaſſenraum mit Geldzählen beſheſeigt. Er hatte bereits 5000 Mk. abgezählt und

neben ſich auf das Fenſterbrett gele
Dieſe Summe war in 10- Mark en zu je

500 Mk. gebündelt. Plötzlich klirrte die Fenſter
ſcheibe und ein Mauerſtein flog von außen
durch die Scheibe über den Tiſch hinweg. Hier

ckt, trat der Käſſenbeamte einen Augen
blick Dieſe r Zeit benutzte der unbekannte

e Soforti
en, enauerFür Ermittelung des Täters und Wiedererlan

gung des Geldes tens der e
eine Belohnung von Mk. an 8 Erſuchen richtet ſich insbeſondere an die Frau, die das
von dem Täter verlorene Geld aufgenommen und
dem beamten zurückgegeben hat. Wer irgend

anführen kann,welche Swird erſuche re e der minalpolizei zu

2

Ein Pflaſterſtein. Auf ähnliche Weiſe wie bei der
tpoſt verichaffte ſich heute früh in der Königſtraße

ein Unbekannter das, was er zum Autofahren zu brauchen
cheint. Er warf mit einem Pflaſterſteine die Schau
nſterſcheibe eines Autohändlers in der Königſtraße ein

und ſtahl Autohandſchuhe, und ſonſtige Zubehörteile.
Vom Täter fehlt jede Spur.

Im Zeichen des Weihnachtsbaumes
Nichts kündet das Nahen des r

beſſer an als die Tannenwäldchen, die ſich auf
unſeren Straßen und Plätzen ſeit Tagen aufbauten.
Es gibt kein ſchöneres Bild als dieſe Weihnachts
bäume im Stadtbild; ſie machen das graue Kleid
der Straße freundlich, wenn ſie, in alte Wagen
räder gepflanzt oder an lange Stangen gelehnt,
die Bürgerſteige einrahmen. Vom Harz und
Thüringen er die Tannen und Fichten gekommen,um zu Wei nachten das Herz unſerer Kleinen und

auch unſerer Großen zu erfreuen. Weihnachten iſt
ja nicht das Privileg der ſogenannten Chriſten.
Se vor tauſend und mehr Jahren feierten
unſere das Feſt der wiederkehrenden
Sonne, die Winterſonnenwende. Das Chriſtentum
übernahm dann die heidniſchen Gebräuche und mit
ihm auch den Weihnachtsbaum. So wird dann in
den nächſten Tagen mancher Hausvater Ausſchaunach nen gehen paſſenden Bäumchen halten.

ie Preiſe ſind augenblicklich für ein
ines Bäumchen 1 Mk. und für ein mittleres

150 bis 1,75 Mk.. Die ſind, je nach derGröße natürlich, entſprechen teurer. Wie wir er

fahren, ſollen die Bäumchen noch im Preiſe ſteigen
da bis jetzt noch zwanzig Waggon gegenüber dem
Vorjahre fehlen und größere Lieferungen nicht
mehr zu erwarten ſeien.

Ausbildung in der Säuglingspflege.
Jn der Sitzung des preußiſchen Landes

geſundheitsamtes am 30. November wurde
über die Ausbildung in der eher reberaten. Der preuß ſche hl tsrat t
ich, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt er
ährt, grundſätzlich dafür aus, unter Beibehal
tung der zweijährigen Ausbildungszeit für Saäuglingskrankenpfleger n
nen der Plan einer einjährigen Ausbil-
dung für Säuglingsfamilienpflege-
rinnen in Preußen weiter werde, wenn
damit eine Vereinheitlichung der Ausbildung in der
Säuglingspflege im Reiche zu erzielen ſei.

„Menſch, ſperr doch Deine Leffel uff,
die De am Dätze haſt! Du willſt mich wohl ver
gageiern, he! Du altes Mootſchekiepchen!
Sieh'ſte denn nich' wie de Schnazier dem Soſſjen de
Gerner wegfreſſ'n!“

Dieſe Worte trafen mein Ohr, und blieben
haften, als ich irgendwo in Halle an einer
Rotte halliſcher Knirpſe vorüberſchritt, welche inter
eſſiert der beginnenden Mittagsfütterung zweier
ſtarkknochiger, wohlgenährter Bidrbrauerpferde auf
der Straße zuſahen.

Die Bedeutung der „Leffel“ und des „Dätz“
hatte ich als Ohden und Kopf bald richtig heraus.
Schwieriger war ſchon die Ueberſetzung von „ver
gageiern“, „Mootſchekiepchen“, „Schnazier“ und
„Soſſjen“.

Die Sache intereſſierte mich ſchließlich und ich
begann zwei Semeſter halliſche Sprachwiſſenſchaft
zu ſtudieren. Zwei Semeſter auf der Straße. Und
hier iſt nun etwas vom vorläufigen Ergeb
ſe Beileibe aber noch nicht alles noch lange
nicht.

Halle liegt am Waſſer. Deshalb machen die
Bewohner oft eine „Kahnſche“. Sie baden gern
und machen vom Sprungbrett den „Gebbert“ oder
„Webbert“. Die halliſchen Jungen gehen nicht nur
in die „Penne“, wo ihnen der „Pauker“ den
Wiſſensdurſt ſtillt, ſondern manchmal auch ins
Theater, auf den „Topp“. Dort machen ſie mit
Vorliebe „Feez“. Sie leſen gern und kaufen ſich
einen „Schmooch“ oder „Schmeecher“. Sie eſſen
gern „Schnongſe“ und betreiben das „Kullerſpiel“
mit anerkennenswertem Eifer. „Täle“ und „Knetſch“
ſind hierbei Fachausdrücke.

Wörter, aus denen man die anſcheinende Lieb-
lingsbeſchäftigung der Hallenſer erſehen kann, ſind:
Schmus oder Schmüschen. Daß der Hallenſer mit
Freude arbeitet, iſt bekannt. Die Arbeit und die
Arbeitsſtätte ſelbſt heißt „Kläge“, arbeiten „klä-
gen“. Aber Geld, „Moneten, Bims, Zaſter“
hat er ſelten. Weder er, noch ſein „Kumpel“, ſein
Arbeitskollege, während er ſeinen Bruder ſonder
barerweiſe oft mit „Scheeks“ tituliert.

Am menſchlichen Körper hat für den Hallenſer
der Mund das meiſte Jntereſſe: „Labbe, Rand,

Provinziallandtag 1928.
Zuſammentritt am 26. Februar.

Die eſtelle der Provinzialvexwalt teiltmit: e des ne der Land
ovinz Sachſen zum 16. Februar, vor

war P 1 e a h z avekgſte ar
r Provinzialausſchu eine nä uam 14. Dezember ab. Auf der en ſeheß

in der Hauptſache Finanzfragen.

Neunummerierung der Kraftfahrzeuge
Eine Folge des n v Zulaſſungsver
Um den zahlreichen Wünſchen der am Kraft-

r intereſſierten W auf Beſchleunigung
s Verfahrens bei Ausſtellung der Zulaſſungs

beſcheinigungen für die Kraftfahrzeuge und der
Führerſcheine echnung zu tragen, hatten die
reußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe und
s Jnnern beſtimmt, daß vom 1. März 1927 an

an Stelle der Regierungspräſidenten die Land

Heute abend in den bekannten
CUih Oiftrittslotalen:
Pbartelverrammlungen!!

Die wichtige Tagesordnung legt allen Partei
mitgliedern die Pflicht des Erſcheinens auf

r äte und in den Stadtkreiſen die Polizeiver-
waltungen für die Erledigung der errepu
neten Dienſtgeſchäfte zu 7 haben. Dieſe Neu
regelung macht aber die Neun ummerierung
der uzgelaſſenen Fahrzeuge notwendig, da die bis
her für die n n ausgegebenen Num-
mernreihen auf die Stadt- und Landkreiſe neu
unterverteilt werden müſſen. Von dieſer im öffent
lichen Intereſſe nicht zu umgehenden Maßnahme
iſt bislang hauptſächlich aus Rückſicht auf die Kraft

hrzeugbeſitzer während des regen Automobilver-
ehrs in den Sommermonaten abgeſehen worden;

ſie muß aber nunmehr mit tunlichſter Beſchleu-
nig ung nachgeholt werden.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, haben die genannten Miniſter daher die
laſſungsbehörden dele nach Empfang der fürihre Dienſtbegirte beſtimmten neuen Nummern-

reihen die Eigentümer aller bisher zugelaſſenen
Fahrzeuge zur Vorlage der laſſungsbeſcheini-
gungen zwecks Berichtigung aufzufordern. Gleich-
eit ſollen die Kennzeichen der zugelaſſenenKra fahrzeuge mit den neuen Nummern verſehen

und neu abgeſtempelt werden. Jm Einver-
tändnis mit dem Reichsfinanzminiſter
oll ferner die gleichzeitig notwendig werdende Be

richtigung der Erkennungsnummern auf den
Steuerkarten ebenfalls durch die Pueſſinggwehrr,
den erfolgen. Gebühren werden r ie auf
Grund des Erlaſſes vorzunehmenden behördlichen
Maßnahmen nicht erhoben.

Eiternabend der weltlichen Schuten. Untea
Hinweis auf die heutige Anzeige machen wir auf den
Elternabend der weltlichen Schulen aufmerkſam. Er
findet morgen Freitag 19 h Uhr im „Volkspark“ ſtatt.

che Sprachſtudien.
Von Karl Sheery.

Klappe und Freſſe“ ſind die häufigſten Bezeichnun
gen dafür. Die Zunge nennt er „Bläke“.

Daß „Mootſchekiepchen“ Marienkäfer, „Soſſ
jen“ Pferd, und „Schnazier“ Sperling be
deutet, hatte ich auch bald intus. Erweitert werden
e natur wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe des Hal
lenſer durch die Bezeichnungen: „Quien“ für Hund,
„Kanker“ für Spinne und „Maifläz“ für Maikäfer.
Andererſeits hat aber die reine Bezeichnung aus
dem Tierreich Schwalbe durchaus nichts mit
dieſem kühnen Segler der Lüfte zu tun, oder
doch nur ſehr indirekt. Eine Schwalbe im halliſchen
Sinne iſt vielmehr eine Ohrfeige. Unklar iſt mir
bei dieſen öffentlichen Vorleſungen des Profeſſors
Dieſtraße geblieben, was die Schwalbe oder Ohr
feige mit dem Fenſter oder einem Klebemittel zu
tun hat, denn mehrfach vertrat Profeſſor Dieſtraße
die Anſicht, daß, wer eine Ohrfeige bekommt,
„eene gefenſtert“ oder „eene jekläbt kriegt“.

Aus der Zahl der Eigenſchaftswörter ſind die
Ausdrücke :Schön und gut am häufigſten: „duftg
atzig, gannemäß'g“, und wohl auch das Fremd
wort: „dobſche“. Einen großen Teil der Zeitwörter
nehmen die Ausdrücke für betrügen und verhöhnen
ein. Hier iſt ein Auswahl: „vergageiern, vergool'n,
verklapſen, veraſten, beſtreechen, veräppeln, be
gaupeln“. Stehlen heißt „mauſen, klauen“ oder
„talfen“.

Das Großſtadttempo ſeiner Vaterſtadt hat auch
den einzelnen Hallenſer ergriffen. Er hat es an
ſcheinend immer eilig. Denn die Ausdrücke für
rennen oder eilen ſind ebenfalls ſehr zahlreich:
„dirzen, dürmen, eppeln, ſtranzen, lanzen, aſten,
flitzen“. Nichtsdeſtoweniger erſcheint mir das
halliſche Wortſpiel: „Menſch, dürme, daß De flitzen
gannſt!“ etwas reichlich paradox.

Sich unterhalten nennen die Hallenſer „ſchmuſen“
oder „kwatſchen“, ſehen „gucken, illern, ſpannen“,
mit Feuer ſpielen „gookeln“, weinen „quäken“,

autohupen als Tätigkeit päpen“, als Haupt
wort „Päpe“. Eine wenig beliebte Tätigkeit iſt
das Bezahlen. Sie nennen es „blechen“ oder auch
„benalen“.

Dies iſt der erſte Abſchluß meiner Studien. Ob
ich wohl fortfahre? Profeſſor Dieſtraße meint,

ich könnte noch lange nicht alles.

Der Strafportounfug.
Der „Vorwärts“ ibt: Klſegenahi e 7 Zu an e re

wollen de werMeinungsverſchiedenheiten darüber, ob ein Br ef
wirklich ſchwer iſt oder ob die Nachgebü
tümlich eingefordert wird. Aus einem
reaus unſerer

202 Gramm zu ſchwer ſein ſollte, ſo
daß Nachgebühr bezahlt werden mußte. Auf allen

war ein Gewicht von nur 20 Gramm feſtzu
ſtellen. Zufällig hatte der Empfänger n

geſpräch, ſo daß er ihn wegen des Briefübergewichts
zur Rede ſtellen konnte. Der Abſender war ſehr
erſtaunt und verſicherte, daß gerade dieſer Briefrecht ſorgſam gewogen worden ſei und ein Gewicht

von genau 20 Gramm gehabt habe.

warmen Bureau geſchriebener
Gewicht hinausgeht, aber bei feuchter oder na

wird dann er Faejung von Nachgebühr
ogen, weil der Brief „Uebergewicht“ hat.

der Heizung getrocknet und da hatten ſie
ſein Gewicht von unter 20 Gramm. Da die Deut-
ſche Reichspoſt, bemerkt er hierzu, mit ihrer Porto
taxe in der Welt „vorangeht“, wäre es wohl ange
bracht, nicht noch das Publikum dafür
ſtrafen, daß feuchte und naſſe
rung herrſcht.

Vielleicht überlegt es ſich die Poſtverwaltung,
ob ſie nicht ſolche Umſtände berückſichtigen und dem
entſprechend ihre Nachgebührforderungen einſchränken

ſoll.

u be
itte-

Gchwimmnbäder und Grün

anlagen kein Luxus.
Der preußiſche Landesbeirat im Intereſſe der
Volksgeſundheit für die Pflege dieſer Anlagen.

Der preußiſche Landesbeirat für Jugendpflege,
Jugendbewegung und Leibesübungen hat, wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, in ſeiner
letzten Tagung folgende Entſchließung gefaßt:

Der preußiſche Landesbeirat für Jugendpflege,
Jugendbewegung und Leibesübungen bedauert, daß
der Herr Reichsbankpräſident Dr. Schacht in ſeiner
Bochumer Rede am 18. November 1927 in die Reihe
der von ihm beanſtandeten Luxusausgaben der
Kommunen Stadien, Schwimmbäder und Grün-
anlagen mit einbezieht. Es könnte dadurch der An
ſchein erweckt werden, als ob Einrichtungen, die wir
als unbedingtes Erfordernis einer wirkſamen
Jugendpflege und Jugendfürſorge anſehen müſſen,
aus wirtſchaftlichen Rückſichten tenangeſtellt
werden dürften. Demgegenüber erklären wir, daß
wir die weitere von Uebungsplätzen,

Volksgeſundheit für

Honnerstag, den 8. Hezember

Betriebsrüte und Gewerlſchafts
r ſunktionäre.

ndede n immer da u e mehren 52

s kern neeſetz eine Vereinheitlichung

des Rechts 4 die Arbei
S a e geſchaffen e Arbeiterſchaft ſteht

mangelnder Kenntnis der verwickelten
ſammenhängung und infolge Verſäumnis ſchein-

bar r Formvorſchriften in vielen Fällen
hilflos und ohne die Möglichkeit der Geltendmachung

geſetzlichen Schutzes da. 9ie Betriebsräte und Gewerkſchaftsfunktionäre
der halliſchen Gewerkſchaften werden daher aufge
fordert, morgen, Freitag, abends 8 Uhr, im „Volks

zu erſcheinen, wo der Bezirksſekretär desDG!B. SachſenAnhalt, Kollege Friedrich Wer-

nicke, über
„Fragen aus der Praxis des Arbeitsgerichts

geſetzes“

prechen wird. Alle Betriebsräte, alle Gewerkſchafts
nktionäre müſſen zu Verſammlung erſcheinen, um in gemeinſamer Beratung zu preſem wich

tigen Thema Stellung zu nehmen, zugleich aber auch
den weiteren drängenden Fragen der halliſchen

rbeiterſchaft.

Allgemeiner Deutſcher Ge
Ortsausſchuß Halle.

Großfeuer
auf dem Güterbahnhof.
Exploſion im Maſchinenſchiwpen.
Heute morgen n 6.20 Uhr rückte die Feuerwehr mit ihren Schen ine und allem

Hilfsgerät zu einem Großfeuer aus, das in
dem an der Hindenburg- Brücke gelegenen Maſchi
nenſchuppen 2 entſtanden war. r ſtarken Rauch
entwickelnde Brand iſt dadurch entſtanden, daß ein
in dem Lokomotivſchuppen tankender Benzin-
triebswagen, der dem Leunaarbeiterver

sbund,

kehr zwiſ Könnern und Halle dient, Feuer fingund explodierte. Das Feuer breitete ſich mit
er Geſchwindigkeit aus. Das aus Holz und

pe beſtehende Dach des Schuppens ſowie
der Triebwagen und einzelne Maſchinen wurden
ark beſchädigt und zum Teil vernichtet. Das

uer fand in den Steinkohlenvorräten der in dem
uppen in er Zahl untergebrachten Maſchinen v un tte zie Feuerwehr nicht

all ihr Material an Menſchen und Maſchinen ein
J hätte ein ger We den ſtehen

nen. Perſonen ſind nicht verle n.
Der Straßenbahn- und Fuhrwerksverkehr

wurde in der Berliner Straße von der Hindenburg-

Nicht ſelten kommt es zu ehe blieb an der Brat

an ſtanden war. ademſelben Tage mit dem Abſender ein Telephon die Feuerwehr die

Witterung 10 bis 12 Stunden unterwegs iſt, wird öffentliche nd pho aph
nachher über 20 Gramm wiegen. Der Empfängerſlufnahmen nach Möglichkeit zu erleichtern.

range Insbeſondere ſollen den Filmoperateuren und Pho-
m dieſe ſtographen bei der Aufnahme von Tagesereigniſſen

ermutung auf ihre Richtigkeit zu prüfen, hat unſer und ſonſtigen Sehens würdigkeiten keine
Genoſſe einige mit Nachgebühr bezahlte Briefe auf Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden, die nicht

bis zur Steintorbrücke von 6.30 bis 8.20 Uhr ge

gerade r n r e Zueinſetzenden Arbeiterverkehr ſehr ſtöre
rkte. Die Str

auf ſeinen

ihr
t. Gegen 8.20. Ah ware den e en e ben ine Bee

zurück.
ich

t Brände am Mittwoch. Geſtern gegen
irr11.i5 Uhr rückte die Feuerwehr nach einem Grundſtück

r Bu- in der Gr. Ulrichſtraße aus, wo in einem Heizteller vor
rtei teilt man uns mit, daß hier dem Ofen i

wieder einmal ein Brief zugeſtellt wurde, der mit Die rwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder
nder Lederabfall in Brand geraten war.

abr ücken. Der Sachſchaden iſt gering. Der Straßen
bahnverkehr wurde etwa 15 inuten unterbro hen.

Waagen, deren der Empfänger habhaft werden konnte, en 22.30 Uhr wurde die Feuerwehr nach einem Grund
am Alten Markt gerufen, wo in einem Korridor

aus bisher ungeklärter Urſache ein Balkenbrand ent
etwa halvſtündiger Tätigkeit hatte
fahr be eitigt.

Poltzeiliche Erleichterungen bei Licht
bildaufnahmen.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mir-
Hierzu macht nun unſer Genoſſe aus dem er-ſteilt, ſieht ſich der preußiſche Miniſter des Jnnern

wähnten Bureau einen beachtenswerten Verſuch, den mit Rückſicht auf die Bedeutung des Lichtbildweſens
Widerſpruch aufzuklären. Er ſagt: Ein in einem ſowie auf die ihm ſeitens der Lichtbildinduſtrie vor

rief, der mit 20 g Klagen veranlaßt, die
er

olizeibehörden
rauf hinzuweiſen, daß es Aufgabe der Polizei iſt,

ilm- und photographiſche

dringend durch die a n auf wichtige po
lizeiliche, beſonders Verkehrsintereſſen geboten ſind.

mdDDZJDas Ende eines Dramas. Dienstag mittag
wurden die Leichen der drei bei dem Brandunglück
in der Glauchger Straße zum Opfer gefallenen Kin-
der unter er Anteilnahme der Bevölkerung auf
dem Südfriedhofe beigeſetzt. Die beiden jüngſten der
verbrannten Kinder ſollten bei einem Weihnachts-
feſtſpiel als Engelchen mitwirken; die Engelkleidchen
lagen ſchon bereit.

Die Ausdildung von Kraftfahrzeugführern. DieMiniſter für Handel und Gehlefe e des Jnnern

ben in einem Erlaß vom 25. November 1927 zur
ehebung von Zweifeln darauf hingewieſen, daß die

Ausbildung von Kraftfahrzeugführern in priva-
ten V r nicht den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung über
die Sonntagsruhe unterliegt.

Eine Portozwiſchenſtufe für Briefe von 20 bis
50 Gramm erwünſcht. Der Verband reiſender
Kaufleute n t iſt beim Reichspoſtminiſte
rium v Einführung einer Portozwiſchenſtufe
von 20 bis 50 Gramm vorſteſlig geworden.

Volkshochſchule. Wegen der immer noch wachſenden
Beſucherzahl der Vortragsreihe „Weltreligionen“ müſſen
die beiden letzten Vorträge am 14. und 16. Dezember in
der Aula des Reform-Realgymnaſiums, FFrieſenſtr. 3--4,
ſtattfinden. Am Mittwoch, dem 14. Dezember, ſpricht an
Stelle des erkrankten Prof. D. Althaus Lic. Dr. Schreiner-
Verlin über „Die Kriſis der Ethik und das Evangelium“.
Am Freitag, dem 16 Dezember ſpricht Dozent Dr. Martin
Buber Frankfurt über „Die Problematik der Gegenwart
und das Alte Teſtament“.

Vom Bauzaun getroffen. Geſtern gegen 11 Uhrfiel in der Straße unbarſer ein dort aufgeſtellter

Bauzaun um. Eine 53 jährige Frau, die von dem um-
fallenden Bau aun getroffen wurde, trug anſcheinend

mbädern und r r im Jntereſſe innere Verletzungen davon. Die Verunglückte wurdemittels Kraftwagen ihrer efühetWohnung zugefil

c



Ein halliſcher Zigarrenhändler J. war durch die
Freigabe der Gewerberäume zum 1. il 1927 zur

ChiffreAn
er Steht der ſein Siſhaft an eigenen gar

ziger Straße, der ſein (im eigenen HauVollendung des 60. Lebensjahres aufgeben
wollte. Jn Wahrheit dünkte das Ver

ſtehen zu ſein.

Ladenſuche gezwungen und gerietgehen den Seiſermeiſter Otto R

mieten beſſer als abwartendes
Von J. der hohe Miete und Abſtand geboten habe,
verlangte er für etwa 30 Quadratmeter Verkaufs
raum mit Stübchen 4000 Mark Jahresmiete und
750 Mark Zuſchläge an Hauszinsſteuer, Heizkoſten,
ver und 4000 Mark Abſtand im voraus.Als J. zurückgewieſen wurde, igte er den Fall an.

em ſhirgwegen ſchle

551 durch s ebe e m Verz zwingen wollen. egierungs a

tern behauptete R. vor
Schöffengericht, daß er den

a. D. Kallmeyer fand 225 Prozent Frie
durch die veränderte Lage und Nachfrage nach
Läden in Hauptſtraßen als Höchſtgr enze amDen Vorhalt ſeiner Schätzung von die Dich

Mark „entkräftete“ er mit dem Zweck der Be
lochung Bei Steuergrundlagen gehe es um
et zu. t kleine Ziffern für Abgaben, große

uür Pump).

Verteidiger richtig.

raumwuchers zu 300 Mark Geldſtrafe.

Die Liebe und der Suff.
Dieſe Leidenſchaften koſteten dem n

zeichner Willi Kupke ſoviel, daß er als Stahlwaren
reiſender Beſtellungen erfand, die unverdienten Pro
viſionen und mehrfach die kaſſierten Beträge ein-
ſteckte, ferner neppte er u und ſtahl
einer Frau eine Geldbörſe mit Jnhalt Siebzig
Anklagepunkte wurden vor dem halliſchen Großen
Schöffengericht verleſen. Weil K. ſich erſt jetzt zu
einem faſt völligen Geſtändnis bequemte, konnte von
37 Zeugen der Rkrerwe 32 unvernommen nach
Hauſe ſchicken. Wurde auch mancher Einzelfall zu
gunſten Kupkes entſchieden, die Unzahl führte doch
2 einer Verurteilung zu 1 Jahr 6 Monaten Ge

gnis.
Lalicherſtreiche.

An einem Auguſtabend 1927 lief der Bäcker Hel
mut D. neben einem Radfahrer B. her, um ſich
„anfahren“ zu laſſen. Er bekam einen Puff um
ſich zu trollen. Beide ſtürzten. Ein Laſtzugführer
wollte Rad und Radler der angeſammelten Meute
entführen. Da ſchlug einer die gen ein. ſ
Bei der Verfolgung in eine dunkle Nebenſtraße
wurde der r von dem mitverduf
teten D. am e lutig geſchlagen. Dem B gab
der „requirierte Boxer“ Fritz Stolze einen

Le ins linke Auge, das blutunterlief und der
nbogen aufgeſchlagen wurde. Das Ueberfall

mando beendete den Zauber. Vor dem Amts
gericht half den viel den Jünglingen dasc r

t

ark Geldſtrafe verurteilt.

ßman auf Ladenmiete die ge
amte Hauszinsſteuer packen müſſe ſtatt

umgelegten Betrag des 100 Prozent überſteigenden
Gemeindezuſchlags, fanden nur Röder und ſein

Letzterer verſuchte auch, den
Angeklagten durch Zitate aus der halliſchen „Miet-
wucher-Chronik“ als harmloſen Hausbeſitzer zu h
hen Das Gericht verwahrte ſich gegen dieſe

ohrenwäſche. Es verurteilte Röder wegen Miet

geſchrieben:

Funktionen zu erfüllen.
Die Naſe ſtellt den gherſten Teil unſeres At-

mungsapparates vor, und es iſt ihre Aufgabe, be
ſonders in der kalten Jahreszeit zunächſt einmal
die kalte Außenluft für den Zugang zum Körper-
innern zu erwärmen und mit Waſſerdampf zu

der deshalb durchaus ungeſunden Mundatmung ge-
ſchieht, unerwärmt in die Luftröhre und in die
Lungen eindringen, ſo wäre eine Erkältung und von Leuchtgas nicht durch den
ſomit eine Erkrankung dieſer Organe die unaus ſo würden ſicherlich noch öftet, als es leider auch

ſonſt geſchieht, koſtbare Menſchenleben der Leucht
Das Innere der Naſe beſitzt weiterhin einen gasvergiftung zum Opfer fallen.

Zum Betrug der Lug.
Der „Klaffenkampf“ fälſcht die Wahilniederlage bei der Saalkreis
krankenkafſſe in einen kommuniſtiſchen Sieg um. Soll Halle das

gleiche Verbrecherſpiel erleben

erichtete Unheil in ihrem Wahlbericht die tat
ich vom nationaliſtiſchen Arbeitgeber ſſo

lock errungenen
12 Arbeitgeberſitze in 3 gefälſcht

Wir wiederholen gegenüber einer ſo
die Tatſachen verſchleiernden und die Folgen
kommuniſtiſchen Verrates bemäntelnden Jrrefüh
rung der Arbeiterſchaft, daß

1. die freien Gewerkſchaften
die Chriſten3. die Gelben

4. die Kommuniſten
5. der Arbeitgeberblock

bleibliche Folge.

Wir haben geſtern das amtliche Ergebnis
der Wahlen zum Ausſchuß der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe des Saalkreiſes mitgeteilt und im
Anſchluß daran die verhängnisvollen Auswirkun
gen des von der kommuniſtiſchen Parteileitung
verübten Arbeiterverrats gekennzeichnet. Man
dürfte mit Recht darauf ſein, auf welchet ſich das kaſiatlſhe latt aus der Lerchen
feld c aus der für die KPD. peinlichen Si.ua-
tion befreien würde Wir trauten unſeren Augen
nicht, als wir laſen der „Klaſſenkampf“ ſei
nem Bericht die eberſ rift voranſetzte:

„Kommuniſtiſcher Sieg bei den Saalkreis
Krankenkaſſenwahlen.“

Der völlige Verluſt einer Arbeitermehrheit in
einer r iieh der faſt völlige Verluſt maß

es in deren Verwaltung, die

ergebniſſes das unfaßbar. Eine

r et d deerichterſtattung zu merkwürdig klang und dieſich bei der Volt
Auskunft holen wollten, ergab, daß nur nochwen belegt e b iſtiſchen

nfeldſtraße

ie wurden wegen gemein gesberichtes mit den von uns bekanntgegebenewſauf dielicher gefährlicher Körperverletzung zu 60 und amtlichen Zahlen g. daß die um
uni

über das von ihr

ſammetartigen, mit feinſten HärchenUeberzug, a kg in mr Bewegung befindet.

ermpglicht es, aus
lichkeiten, wie Fremd

Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird

den Körper fernzuhalten.
ſchon feinſte Kohlen oder Staubteilchen in dem
durch Ausſchneuzen der Naſe entfernten Schleim
beobachtet. Dieſer Schleim, den die Jnnenhaut
der Naſe gleichfalls hervorbringt, iſt aber ſelbſt ein
wichtiges Schutz mittel. Denn der Naſen-
ſchleim macht eine große Reihe von Krankheits kaſſen

den Körper unſchädlich. Man achte daherr e

Der menſchliche Körper beſitzt eine Art Selbſt
ſchutz gegen die Schädlichkeiten der Außenwelt. Ein
wichtiges Organ dieſes Selbſtſchußes bildet die
Naſe. Nur zu ſelten pflegt ſich der Menſch ihrer
zu erinnern, es ſei denn, wenn man gerade einen
Schnupfen hat oder wenn es gilt, an der äußeren
Form der Naſe ſpöttelnde Kritik zu üben. Und
doch hat gerade die Naſe wichtige, für die Geſund
erhaltung des menſchlichen Körpers notwendige beſonders beim Nieſen darauf, daß man die ſo

unſchädlich gemachten

ins Arbein e t eeinde in der eyſt ei vonu Bevormundun e eins um per
ſönlicher Vorteile willen eine einheitl

Vermittlerin des Geruches nicht taktik und die der Arbeiter ver

für den eigenen
Krankheitsſtoffe nicht anderen
ſchleudert, ſondern man halte ſtets beim Nieſen
ſich ein Taſchentuch vor.

ſättigen. Würde die kalte Winterluft, wie das bei uns die Naſe

ſeines Liſte
unterze

ilfe ſeiner
r vonaalkreis-Krankenkaſſe ſich in die große neue

Wohnu
Krankenkaſſe hineingeſchwungen hat.

Wir ſind be zu wiſſen, in welchen Be
ziehungen die Bezirksl

ung der Neubauwohnung

chs etwa auf dem tim Verwaltungsgebäude den kommuniſtiſchen Ein
ß ſelbſt ſichern? Wenn ein Sozialdemokrat nur

ähnli ollbr der „Kl rſhrie ad her

7 7 12 Si
zuſammen: 36 Sitze

aftskartells

eit be
gehörten den freien Gewerk

ar Gelbe kannte man bis
ankenkaſſe nicht.

So ſehen tommnni e Siegesmeldungen
a

Senenntratst i die

treten durch deren Schlagkraft/ dieg. en ähnlichen t
bürgerliche Preſſe, die alleri t zu einn, n ſichtlichem Vorgehen di Krankenzuſammengeſchſen

Kampf

ßer der AOK. des reiſes, der

7 W n der er e rs erſter e wer ain der S zu Halle
7 hat, obwohl gerade er ſich mit

ommuniſtiſchen Freunde in der bis
dieſer mißbrauchten Verwaltung der

im Verwaltungsgebäude der Saalkreis

eitung ſtand Volte i
and. Herrmwege über die Wohnung

Die halliſche Ar hat nunmehr darüber
llenF. e dieſe a Gefe S 2

Döanitz. Der Kaninchenzuchtverein ver
anſtaltet am kommenden Sonnabend und Sonntag eine
Kaninchenausſtellung. Die Einwohner von Döllnitz ſollten
nicht verſäumen, dieſelbe zu beſuchen. Jm
möchten wir die Kaninchenhalter darauf hinweiſen. Neben
verſchiedenen Raſſetieren ſind auch einige Muſtertollekionen
von zugerichteten Fellen ausgeſtellt. Schon aus wirt
ſchaſtlichen Gründen müßten bei uns viel mehr Kaninchen
gezüchtet werden, denn die Pelzinduſtrie führt jährlich
noch viele Millionen Felle aus fremden Ländern ein.

beſonderen

ffahren auf

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

10 (Nachdruck verboten.)
Selbſt zwiſchen ſeiner Frau und ihm ſchien es

am neuen Ort beſſer zu werden. Das Einrichten
des Hausweſens, das Kennenlernen vieler Men
ſchen nahm ihre Zeit wohltätig in Anſpruch,
und wenn man hie und da die modiſche Kleidun
der Pfarrfrau bemängelte, ſo fanden doch ſelbſt

andere Frauen ſie liebenswürdig. Auch berücſich-
tigte ſie in ihrem äußeren Leben die Stellung des

annes, deſſen eindringliche Rede darüber diesmal
ruchtet zu haben ſchien. Sie ſchränkte ihren Ver

auf das notwendigſte Maß ein; von den
ren der Stadt war es einzig Dr. Daniel Curtabatt,
der oft im Pfarrhaus einkehrte und auch beide
häufig bei ſich ſah.

Herr Sartorius liebte das Geſpräch mit dem
offenherzigen und weltkundigen Mann und erlebte
dabei ſelbſt wieder etwas von ſeiner früheren
Friſche. Man ſprach über Kunſtwerke und Dich-
tung, über Kriegshändel und Politik. über Ge-
ſchäfts- und Geldweſen. Curtabatt warf dazwiſchen
manche Scherze und galante Geſchichten, ſo ein
Fremder ehe o wohl kaum in einem Pfarrhaus
gedünkt e. Frau Sabine lachte hin und wieder
ſo hell wie ſeit langem nicht mehr. Jhr ſchwüles
und dumpfes Brüten, von dem ſie oft befallen war,
verflog vor dem friſchen Wind, dec aus den un
erſchöpflichen, mit dem Salz ſarkaſtiſchen Witzes
und einer Priſe erotiſchen effers gewürzten
Anekdoten Curtabatts e.

So en die drei oft abends bei einem feurigen
Wein bis ſpät in die Nacht, und oft ſtützte die
r dann ihre Arme auf den Tiſch, legte ihr

lühendes, länglichvolles Geſicht zwiſchen die feinen
Sieg Hände; ihre großen dunklen, etwas ver

leierten Augen hingen an dem Mund des
prechers, und ihre roten Lippen ließen die gr

wie durſtig ein weniges hervorſchauen. So u
e ſich ihm entgegen, und wenn Curtabatt die
rauſen Locken über dieſer hohen weißen Stirne

und die lebendige Spannung des ganzen Antlitzesvor ſich ſah, dann glaubte er wahrhaft in h

bewegten Leben keine ſchönere und ückendere
Frau geſehen zu haben. Das ließ ihn ſeine Einfälle
verdoppeln, und ſelbſt t m a ſich ihm
dann nicht ſelten in die Erzählung ſeiner eigenen
Erlebniſſe und geſtaltete ſie dunt und abenteuerlich.

Sartorius fühlte aber nach einiger Zeit etwas
wie Neid in ſich aufſteigen gegen dieſen Mann,
der ſo feſt in und Leben ſtand und alles
meiſtern zu können ſchien. Trok Abwefſenheit

des Bruders und der großen Amtslaſt ging das
Curtabattſche Geſchäft er als zuvor. Nicht den
wachſenden Reichtum neidete ihm aber der ſelbſt
gen wohlhabende Pfarrer, ſondern das allgemeine

J in der Stadt, ſeinen ge37 Einfluß auf
die Menſchen. Und da bei ſeinen Bauern von Ein
fluß nicht die Rede war, raffte er ſich im Gedenken
an ſeine hoffnungsvolle Studienzeit noch einmal
auf und verſuchte, ſich einen Kreis von Menſchen
u ſchaffen, in dem er als Mittelpunkt eine Rolle

ſpielen könnte. Er lud einige bekannte Eheleute
und alleinſtehende Fräuleins der Stadt dazu ein,
unter ſeiner Leitung die Bibel oder auch andere
r Bücher zu leſen und darüber dann zu
isputieren. an kam abwechſelnd bei ihm und

den anderen Familien zuſammen, und nach der
Sieg irgendeines bibliſchen Textes oder einer
Schrift, wobei er als Kompliment vor der Bil
dung und Urteilskraft des Kreiſes, wie er ſagte
14 nicht ſcheute, auch die Schriften andersgläubiger,
eſonders reformierter Kirchen und Sekten heran-

zuziehen, begann eine leidlich bewegte Unterhal-
tung, bis dieſelbe dann bald unter Bewirtung mit
uten Dingen in das bequemere, ſchnell ſtrömendeehe eines Geſpräches übec Haus, Kinder,
ienſtboten und Ereigniſſe des Tages hinüber-ſegelte. Schon das drittemal kam an Sabine

nicht mehr mit, ja ſelbſt, als der Abend wieder das
Pfarrhaus traf, mußte Sartorius ſie etwas ver
legen mit Unpäßlichkeit entſchuldigen. Jm Grunde
aber war es ihm eigentlich lieb, daß fe nicht mehr
dabei war. Er fühlte ſich freier und ſicherer als
unter den ſpöttiſch-grauſamen Augen ſeiner Frau,
die ſtets zu ſagen ſchienen: „Vor uns gilt deine
Komödie nicht!

Auch die Männer verloren ſich allmählich, und
es blieb ein kleiner Stamm von Frauen und Jung-
räulein, denen r Abende eine angenehme
nterbrechung des chentlichen Einerleis bedeu

teten, zumal ſie dabei tüchtig mit ihren Handarbei-
ten vorankamen. Eine merkwürdige Perſönlichkeit
aber ſollte nach Verlauf etwa eines Jahres dieſen
ge ammenkünften eine ganz andere Form und

ichtung geben.
VII.

Der häufige Verkehr zwiſchen dem ar
Sartorius und Dr. Curtabatt brachte es mit ſich,
daß Eugenie mit Angela bekannt wurde. Sie be
g. tete die Eltern etwa oder holte ſie ab, und

ngela hatte hie und da eine Botſchaft ins Pfarr-
haus zu bringen. So ſahen e Mädchen
einige Zeit, und jede dachte oft an die andere, aberbeide waren zu hen und W en, als daß ſte

ein Wort r über d pen gebrachthätten. Endlich ergab es ſich ein daß Angela
beauftragt wurde, enie, die mit den Eltern zu
Curtabatt en war, aufs Land zurückzube-gleiten, da et on betehnd Sar a

So gingen die beiden zuſammen und mußten
Eugenie begann denn auch

mit dem, was ihr immer vorne anlag und fragte
ela, zu welchem Prediger ſie in die
lsunterweiſung ge

Abendmahl ſchon genoſſen habe. Angela erſchrak
und verneinte. Eugenie blieb aber bei ihrer erſten
Frage, ſo daß Angela ſchließlich ſagen mußte, ſie

zu keinem Prediger. Eugenie ſtand betroffen
und Angela ſtammelte raſch etwas wie, ihr

Herr habe es nicht gewünſcht.
„Herr Dr. Daniel Curtabatt?“ fragte Eugenie

g, „Herr Rudolf

n
miteinander reden. ne Gefä

ſie das erſte

„Nein,“ erwiderte Angela haſti
Curtabatt.“

„Wer iſt das?“
Nun erzählte Angela, aufatmend, daß das Ge

ſpräch eine andere Wendun
errn und wurde eifrig un
ließlich dachte ſie mit Scham

etwas Unwahres von ihm geſa
Mut und erklärte, ſie ſelber wolle nicht zur Unter-

ihr Herr habe es ihr freigeſtellt,

nahm, von ihrem
warm dabei, und

daran,t habe, fatt j 9

weiſung gehen und

aber nicht verboten.
Eugenie verwunderte ſich noch mehr: „Wie, du

willſt ſelber nicht zur Unterweiſung und zum
Abendmahl?“

ff Angela mit beiden Händen
nd Eugenies und bat flehentlich:

frage nicht warum und ſage es niemanden.
denkt niemand daran, und es ſoll niemand wiſſen.
Sage es nicht deinem Vater!“

Der Ton dieſer Worte ergri
ſie nichts verſtand, und ſie verſprach:
tun, wie du willſt. Du wirſt w
zur Unterweiſung gehen wollen. So iſt es auch

rten und dafür, meint man, brauche
dauern. Aber
uern. Und ich

ſie nächſte Oſtern
dann das Heilige

ein Vater wollte

Eugenie, obwohl

an manchen
die Unterweiſun
mir könnte ſie n

ſt mit Trauer daran, da
ein wird, wenn ich au

enießen darf.
bei ihm in die Unterweiſu

errn Adjunkten Ha
riſtlicher Mann i

Das letztemal ſpra
o wunderſchön w

waren e ſo glücklich, und ich habe du darfſt
verraten näch der S

te, geweint.“
e von dieſen Stunden

iſe, daß Angela

e r das erſtevon kirchlicher und doch

ing zuſammen aber hatte ein

nicht ſo lange
e

eine Laube, wo auf einem Tiſch Kuchen und erſte

rin tanden, un

Das iſt ein ſo herrlicher

'g J e ſol traurig, wenn auirroten, n riſſigen d Nach der Mahlzeit

es aber nieman
wenn ich daran zurückda
einige Zeit ſchwärmte Euge

roßes Staunen
ihr ein Menf

W ſfefo

ändig über d

Curtabant der erinnerte

ſe

verſchieden von den andern, und dazu lockte es ſie,
das Geheimnis dieſes Mädchens zu ergründen.

So ſuchte ſie von nun an mit ihr zuoft ſie kannte, und die Eltern hatten u nichts

gegen, daß Angela manchmal zu Eugenie kam.
achten ſelten daran, ihr eine Freude zu be

reiten, aber ſie behelligten ſie auch nicht, wenn ſie
einer ihrer ſonderbaren Launen nachging wie zum
Beiſpiel dieſer Freundſchaft mit einer Domeſtike.
Die Arbeit Angelas im Hauſe machte 7
daß die r änſte der Mädchen nicht a
häufig ſein

Angela kam an einem Sonntag das erſtemal
als Gaſt zu Eugenie. Es war ein warmer Früh
ſommernachmittag. Sie ihr Sommerkleidchen
an, aus weißem Stoff mit bunten Blumen darauf,

konnten.

Herr Rudolf Curtabatt neben anderer not
wendigſter Ausſtattung im letzten Pre geſchenkt
hatte. Ach, die Aermel waren recht
und um die Bruſt ſpannte es, auch waren die
Blumen von der Sonne gebleicht; aber es war doch
noch ihr le Gewand, zumal es ſogar einen
etwas mo
um die Hüften

Eigen war ihr zumute, als ſie vor der Garten
orte des gehn ſtand und zum erſtenmal

nicht als Dienerin
einer betreten ſollte. Da kam ihr aber
ſchon enie freundlich auf dem Gartenweg entegen. Die ne e ſo hell auf ihrem langen,
chmucklos weißen Kleid,

urz geworden

iſchen et hatte und ein wenig

ſondern als Gaſt das Haus

Angela faſt meinte,
den leuchtenden Blumen zu beiden Seiteni

einen Engel heranſchweben zu ſehen.

Eugenie öffnete die und. nahm
utraulich Angelas Sie fü eine

hieß u igreten waren
aßen, ohne zAngela immer wieder die r geten Fir e

e

ugenie ihrem Gaſt den Garten mit ſeinen

und veve v ſitnoch teils von der Mutter, teils von Herr

Fortſetzung ſolgt
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Morgen, Froitas, Erstarführung:fienny porte

in dem köstlichsten I,ustspiol.
welches bisher von der großen Künst-

lerin gedreht wurde.

Die
große

pause
Es ist erstaunlich, wie gleichmäbig
groß die Leistungen dieser allbeliebten

Filmdarstellerin bleiben wie die
frauliche Grazie immer wieder eigen-

artige Ausdrucksmomente findet.

Hier finden wir wieder eines jener
fein abgetönten Lustspiele, mit denen

Henny Porten viele ihrer letzten
groben Erfolge errang. Der Film
spielt geschickt auf der Klaviatur der

Heiterkeit vom Sehmunzeln
bis zum lauten Lachen.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

56. 58. 62.A. Herm. PlſlIer.,en Jan gunge

UrlReaterleiwnger ſah

ntensivstes Erleben aus. Mit

z Mecant
nur die besten Fabrikate
in den verschiedensten

Ausführungen.
Auch auf Teilzahlung

Große Platienauswanhl!

Chang
Ein wilder, toller, de
wwinzgender Fim, wie ihn
die Welt noch nie sah.

Die z2welte Ooche!

Noch deutlicher wie die er wachseuen
Zuschauer drücken die gespannten
Gesichter der Jungen und Jüngsten

blanken Augen. glühenden Wangen
folgt die Jugend den mitreißenden
Szenen, wagt kaum zu atmen und
scheint verzaubert von der UDr-
melodie dieses wilden Liedes Chang.

Wer sein ind lieb hat,
zeigt ihm Chang!

Jugendliche zahlen zur ersten
Vorstellung Kleine Preise.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.

75, 85, 95, 105, ReinigungsanſtaltGr. Märkerstrafie 3 mit elektr. Betrieb
pziger Straße 18

ütfeaeMednmne

Stand
Uhren

Eiche, m e
Gongſchlag, wegen
Umzug üin bei

Ranniſcheſtr. 13 I.
kern Kronen

von 18, Mk. an,
auch Teilzahlung

G. Brose,
Gr. Sandberg 8.

W W
C

Kegel peeie n voen 1,45 654Kaſperletheater mit
3 Fi uren 2550 1,95Burg 2,65 959Kanonen 55 50 35 254

C

V ä
Porz.-Kaffeeſerv. 85 50 205
Nähkaſt. mit Einſatz 1l,20 955
Kindertelephon 50 259
Gasherd 1,35

Puppenbetten Klingetrol er S 65 25a sSelhbstfahrer
Buhiräder
kinderstühle

Kindertische
Kinderwagen Auto 9980 20 25 VuvpenanenwagenStubhenwagen Auto m. Garage 85 700 von F,95 anLaterna magteg Kaufläden 4,50 5 5 950 Sitz-Baby mit SKinderbetten 3,50 1,85 1,45 Fleifcherladen mit Füllung 1,75 augen nd r 45 95 505
Schutzgitter aufladenwaagen 50 40 250stets am biilligsten Ladenkaßen 45 30 259Gewicht 20 100in grober Auswahl

Auf Wansch

Kinderwagenhaus

Bruno Pans

en Domplat L

20

Kinderfahrrad mit Eiſenvahn mit Schienen, Lokoäder 10,95 mot ve, Kohlen u. Perſonen TeddyBär m. 1]Scloer 950 wagen 225 10 75 50458 Bahnhof e o 65 50 Mamapuppe, s ge
von 6.50 K. an Eiſ. Schlitten 5,854,35 3,25 u 6ö i 500 kleidet mit Schuhen undm. seidener Schnur Rodelſchlitten in ſtarker re 2 755 Strümpfen 1,95

G. Brose Austiihbrung 7,65 5,95 Särterhaus
G r. Sandberg d
Fertige Betten

Fahrtrichtungsanzeig. 1,25

Sernſedern Mein eedern4 a eSertfedern, bedie gute Trommel 45 e5 50 254Walters- Pferdeſtäue2, 1,45 1,00 50
häuſ. Kugel-Schaukelpferde von 4,95 an

r Holzpferde, ge'att. v. 509 an
C kleidet mit

chuhen und
Strümpfen

Banukaſten a 2 255
Rouwagen 1,95 1,50 95 48-Bierwagen m. Fäſſer 2,95
Möbelwagen l,85 1,35

a Empfehle alle

Ganz besonders empfehle ich
echt bayerische Schmelzhutter Pfd. 2,50 M.

SenterHauptgeschäft Steinweg 53
i Steinweg 13 u. Getststr abe 23

in bekannt d Guainteien n bibltg. Pre isen

Karbonaden, bratfertig
Brateenholie c 3590

Ferner

Doſe 30

Fernerner tägli
fette, zarte

Vefoce ſohonedrng]

Trotz der un nur blutfriſche
Grüne prachtvolle Ware
Seelachs ohne Kopf. S 3
Kabeljau ohne Kopf e 350Sschellfisch ohne Kopf

Große Ulrichstraße 58.
Bernburger Straße am Reileck,

Steinwex am Ranniſchen Platz.
Deutſchlands ne wirtſcgaſtnches

empfiehlt zum Weilihnnehtsfest

I 11117 TTD T
als billige u. praktiſche Weihnachtsgeſchenke

Elbnennaugen, Aal in Geiee,
Hering in Gelee, Rollmops in Remonu-lade, ismarckheringe, letheringe in
Nemonlade fowie Appetit-Sild, ſchwed.
Gabelbiſſen, rufſiche

Anchovis in Gläſern
Oelsardinen beſonders billig durch
direkten Bezug von allein für Halle faſt
50 000 Doſen, alles nur beſte, durchprobierte

Ware, C helles Oel, r 7
1,355 50 55 65

1,60 1,70 2,75 Mit
Deutscher Caviar Doſe 60 1,102,00 und Z,25 Mt.

allergrößte Auswahl.
Unſer Rieſenumſatz iſt der beſte Beweis für
die Güte und Preiswürdigkeit unſerer Ware.
Ferner ſtets vorräkig Leb. Spiegelkarpfen,

alle Größen, nur reinſchmeckende Ware
Kieler Sprotten Kiſte Jnhalt 62 3

Sardinen und

intreffend: Allerfeinſte,e

«öllzahlung

liefern wir

polster waren
Retormbetten

und mit
ſchöner

60 em ar v

Kochherde 85 50 35 254Puppentüche mit Ein

Kino 4,85 2,85 1,95 richtung 1,25 95 65 509Fime zu Kinos 355 Puyppenſtube u. KammerDampfmaſchine von i, A5 an 2,50 1,95 1,25 954
Modelle zu Dampf-

maſchinen 60 45 35 259

Gekaufte Waren werden mit
keinen Anahlungen bis

Weihnachten

Badeſänder m. Vpyp
50 40 254

Chriſtbaumſtänder von 954 an
Bamemnkontektton Steinweg 45 Gr. VWirichstrase 9 Reilstrase

Herren-Kontektion e a
Schunwaren F einſeiſen m
Wäsche i Sprech- Apparate

G. m. b.

e ne Anzahlung
Wöchentlich RM. 3. bis RM. 5.

BI
Halle. Er. Unichen. /5,. e
An den beieen Sonnia n
vor Weihnacaten geö ne

Glauchaer Str. 27. Platten in großer Auswahl 38006
Feine Großes Lager in Erſatzteilen

e

BackartikelM. ne
Glauchaer Str. 27.

Zigarren-Ektuisausr Portemonnaies

kinkaufsheutel Schulftornister Mecſeburg, Steinſtraße e den ver
Schul- und Aktenmappen

im billigster Preisla,
und reichater Aunswa

Merseburger Straße mm Ricoheockp ab

C IIIIIIIIIIIIIII)]Und Haarspaugen i e em pretswertes:en
in großer Auswahl. heia Otto Bornscheſn

Halle g. S., Flittetstraoe 21
Kleine Anzei en Lieferung frei Haus Halle.
haben Erſolg!

Brieftaschen Jn der Privatkiageſache
des e ekretärs Bruno Ploetz in Ohne III Reklame

iſt heute ein Geſchäftsmann nichtantwortlichen Redatteur G. Kaſparek in Ha e, Volkmann
ſtraße 34, Angertagten, wegen öffentlicher deigdigung, in der Lage. ſein Unternehmen au

hosenträger en e en h e verr Recht erkannt: nge v r Be 29 gerg g durch die Preſſe ſchuldig und wird deshalb zu einer en die t e 8
eldſtrafe von 100 (einhundert) Reichsmark, hilfsweiſe teil enen Dies geſchieht am vor

zu 20 (zwanzig) Tagen Gefängnis ſowie zu den Koſten fü hafteſten t er.des Verfahrens vecurteilt, ſoweit ſie nicht dem Pr'vat- er Gaſt n iſen
kläger auferlegt ſind. Der beleidigte Privatkläger iſt be a8, t z Bezirkfugt, nach Rechtskraft des Urteils, binnen vier Wochen Sane e ſcere vr et
nach deſſen Zuſtellung an ihn, die e r und übe A g e heinmalige Einrlückung in das „Volksblatt“ in Alſo Don zeltgem z

den eburger in Merſe o neKoſten des Angeklagten öffentlich r reinen deihäſigen érioig!
Halle, den 23. November 1927.

Fahlberg, Juſtizinſpektor.



Ein chriſtlichesne
Die Erbitterung über das brutale Vorgehen der

innerhalbad aneeeen?u. a. aus dem in Berlin r Organ dieIn dieſem Zuſammenhang behandelte Wolf die 22 n OArbei r die nung auf eine legt tsab i er Organiſationen „Der Deutſche der inGrattſitanon erweet, gert Veranlemag, e Eſſen, T. Dezember. (Eigenbericht) ordentlich en der ingehenſerzug auf die ſchwerinduſtriele Kebettion von

erörtern, ob ein R e Heute vormittag 9 Uhr nen in Eſſen die Werke, die eine ſtändige Kcruß erung der Ge 777 „an Fanatismus grenzenden
ratifikation beſteht. Nach dem Wortbegriff iſt direkten Verhandlungen weich ſtehungskoſten mit ſich bringen. Wolf führte u. a. a Strrillen einiger ſchwerindu-2 die Sratifitation, die beſenders bei Angeſtellten hen Parteien der Sqhwerinuſtrie des e Ziffern aus dem Abſchluß der Friedrich Krupp A.G. rer F. her ſpricht. Sas gebieteriſche

n ufig, Arbeitern ſeltener vorkommt, eine ur n. So teilte er mit, daß für das am 30. ember Derfahren dieſer Herren müſſe auf eine geſchloſſene

e e enicht aus, ein Re anſpru s Ar ri A.G. habe zwar kei i n Jbeitnehmers Gratifikationszahlu teht; ſei wohnte als Zuhsrer der Schüchter für ein dafür aber 9 Pale Mart treibt. Wörtlich heißt es dann weiter
s i KheinlandWeſtf ötten, bei, der vom ſeit fr es einzelvertraglich oder rie. Als ein geichsarbeitsmini iſt, die Parteien 3 Millionen Mark für die Penſionskaſſe und 1 Mil „Die Auswirkungen einer Stillegung ſindr zelvertragliche Arma gung n dieſem Sinne ge Wert e in laden lion Mark für andere Zwecke verwendet. ſelbſt ſo grenzenlos und chaotiſch, daß auch dernügt bei der Einſtellun des Arbeitnehmers ſeh vie Wird van u t Das der Widerſtand T dieſe Arbeite der ſpäterhin erfolgte Erklärung des Ar ugen ſcheitern ſollten. Firma drich Krupp nahmen ſeitens der Arbeiter grenzenlos wert geirtgebers, aus der ſich ergibt h h ehe h e en Park in Jagd den Wer und ins Chaos ſahten muß. Si

s Gratt i Be iſt. Als ſolche noſſe Wolf in Nanen des Berireter T feden auf 42 Millionen Mark im Jahre 1927 Arbeiterſchaft iſt heute ſo wenn die
Zuſage kann es z. B. gelten, wenn der Arbeit Gewertſchaften folgende ar r freien geſtiegen, Schwerinduſtriellen den gelegten Zünder an

ue r „um den Arbeitnehmer von der begbſichtig Erklärung ab: der r von 33 Millionen Mark im brennen, die geſamte Schwerinduſtrie
s in J ihn darauf hingewie- „Der Deutſche Metallarbeiterverband erklärt Jahre 1926 auf 42,7 Millionen Mark im Jahrel Deutſchlands auffliegen wird; unter

ſen hat, daß ſein t bei ihm zuſammengenom für die beteiligten freien Gewerkſchaften, daß 1927. Die Mitteilung dieſer Ziffern rief großes ihren Trümmern aber wird Deutſchlands
men mit der bisher jeweils erhaltenen Jahres die Stillegungsanzeige des Arbeitgeberverban Aufſehen hervor. Viederaufſtiegsmöglichkeit t
r ikation ebenſo hoch oder böher ei, als des der Rordweſtlichen Gruppe eine ſtarke Jn bezug auf den Lohnausgleich erklärte begraben werden. Und desrr Gehalt in der anderen Stelle, die der Arbeit Provokation der geſamten Arbeiter Woif, daß er für die Arbeüer eine unnmgäng muß ſich alles, was den r Deutſch

ng nehmer in Ausſicht hat, in dieler Verweiſung auf ſchaft darſtelt und als ungzuläffi eg liche keit darſtelle. Die Lohn lands will, gegen das Vorgehen der Unv die Orgtiftkation liegt ſtiſchweigend die Zu r uamittel auf Arbeitnehmerſeite und euf erböhung ſei. notwendig, weil die Löhne viel zuß ternehmer wenden. Man täuſche ſich
ur le ihrer künftigen Bezahlung, während ſt auf ehmerſeite und auf ſeeking ſeien und nicht beſtritten werben könne nicht über den Ernſt der Lage. Das Spiel mitof r vielleicht nur tatſächlich gewährt, aber nicht die Oeffentlichkeit angeſehen werden muß. Der ſen der letzten Lohnerhöhung im Februar 1927 eine dem Feuer kann zu einem verzehrenden Brand

zugeſagt war. Deutſche Metallarbeiterverband erklärt weiter, weſentliche Verteuerung der Lebensmittel ſowie der werden.
daß ihn dieſe Maßnahme des Arbeitgeberver Wohnungsmieten eingetreten ſei. Die Urſache der Das iſt eine Sprache, die an Deutlichkeit nichtsW 2.7 d r bandes von ſeiner bisherigen Haltung nicht ab Verteuerung des Lebenenerleits ſei die e litiklzu wünſchen übrig läßt. Auch wir glauben, daß

ma cent eeeeeneeeeee e eeehcchhrenegeerei v 7 e r r ernſt henen hohen Verdienſte einer gewiſſen tteier- Treibern noch lange in den Ohren nachklingen wird
wort de 1 e et G. unterliege. Wahrnehmung der Intereſſen ihrer Mitglieder.“ ohne liner Rete on Wer ekkeellungen über die n ganz Sleich, welche Formen der Kampf ſelbſt
Gr iel e Anlercg e. Die Seweri haften trugen ihre bisherigen A giichend erklärte Wal nochmals, daß von

n erichtlicher oder notarieller Urkunde ſi gen agey h r Aeigreg ung r r re i v di n Ia t s Kommuniſti ſche Wühlarbeit in Rorwegen
e e Wer leeren Bee ſeung iſt von den Gewertſ haften night geſtens wor Kiedereinführung der echtſtänd gen tbeltegeit ſür ting dort Zerſtörnngearbeit in den Gelverti haſten
en wären unverbindlich g gen zen; jede einzelne vertritt ihren Standpunkt. die Stahl und Walzwerksarbeiter entſchieden Der Jahreskongreß des Landesverbandes der
ben Daraufhin trugen die Unternehmer ihre An werde. Es ſei Aufgabe derjenigen norwegiſchen Gewerkſchaften, der dieſer Tage in Oslonen Schon daraus folgt, daß dieſe Rechtsauffaſſung ſicht vor. Stelle, die die Verordnung erlaſſen habe, nämlich ſtattfand, nahm einen wenig erfreulichen Verlauf.
birt ni r rig Aire ger e g. Kzurt t es nicht gekommen. Die e etzt e re e ne der hen t e rch affen, zum r Erlaß mit Zuſtimmun ügels war orſtandsme t gezwungeüch eine freiwillige Zeiſtung des Arbeltgebers iſt abei Peſen nungen ſind infolgedeſſen ergebnislos ver Mohagere Ccſetg ſeikriaß mit Zu s verſihren Antrag auf r e Punſter:

doch nur im Hinblick auf die vom Ar t dam zurückzuziehen. Auf der anderen Seitebeitnehmer geleiſteten Dienſte ge Nunmehr werden nene Verhandlungen Heute Schlichtungsver handlungen gelang es nicht, den kommuniſtiſchen Flügel zu ver
ſchieht, alſo keine rein unentgeltliche Leiſtung wor dem Schlichter, erlaudesgerichtsrat anlaſſen, nun ebenfalls ſeine Vorſchläge ben

enkung) iſt; wird die Gratifikation zuge ötten, ſtattfinden, der zu Verhandlungen ein Wird der Reichsarbeitsminiſter vor den Droh Anſchluß an die Ruſſen fallen zu laſſen. Die kom
agt, ſo erlangt ſie eben du z Zuſage die wird. ungen der Schwerinduſtrie zurückweichen? muniſtiſche Minderheit verla die Organiſationigenſchaft eines Beſtandteils der Dienſt ittel eines norwegiſchfinniſch ruſſiſchen Komitees zu demvertragvergütung des Arbeitnehmers Die Begründung der Forderungen. Welche a e e er Ziele, n r edrückung rnehme tgelü gung, einſchlie r bo n GewerkſBohhum, 7. Dezember. (Eig. Drahtb.) ge über einen WeltarbeiterkonAn die Einrichtung der Gratifik lun m ikt in der Schwereiſeninduſtrie begin ten, auf. demre dige de Bei den Eſſener Verhandlungen über die Ar un x dem nrit J Ler- e. Ein anderer r

n d in Gratifiletion den unter beitszeit und age in der eninduſtrie hand n die Schlichtungsverhandlun- itsantrag fordert, mit den
daß e el wurde eine voben die geglaubt, den daß gen. Reichsarbeitsminiſterium hat von vorn nicht eher zuſammengearbeitet werde, bis es ge

ten i vig z ein Kechts- e ſich bei der ngganweie um eine ſtarke herein mit dem Scheitern der Parteiverhandlungen e iſt, zwiſchen Rußland und Amſterdam
ſ zie leit Werken rann. Sodann die Provokation der geſamten Arbeiterſchaft handle, mit gerechnet und deshalb den Schlichter Jötten noch Ei rn

anſpruch hergeleite anf auf die Gra- der Behauptung zurücweiſen zu können, dieſe An vor Beginn der Eſſener Verhandlungen beauftragt r Vorſitzende des norwegiſchen Gewe e
v le der drohung ſtelle nur einen der Wirtſchafts lefort das Schlichtungsverfahren einzuleiten, ſobald bundes Halvard Diuhſre bem p dieſem

nd des es aus dem Betrieb aus cheidet d Tee dar. Mit dieſer fadenſcheinigen die Parteiverhandlungen geſcheitert e Zunächſt gebnis in der Anſchlußfrage, daß bei der Ausſprache
währf a ar Künti e oder Infolge Begründung lehnten ſie Ver ngen über die wird alſo am Donnerstag der Schlichter mit den über die Wiedervereingung mit Amſterdam die
Zu ſe v infolgedeſſen angekündigten Stillegungsmaßnahmen im Rahmen Vertretern der Parteien verhandeln und dann eine Parteileidenſchaften in einer Der aufgewühlt
er ichen r t ationthehlung der Tarifverhandlungen ab. gegenübr betonten beſondere Schlichterkammer bilden. worden u n höchſtens J r W T

3 eujahr, Bilanzabſchluß) beim Ar die Vertreter der Gewerkſchaften, daß ſie, getragen Da die Schlichtungsverhandlungen eine Baſis z e F n r S n Pr e
t erlebt überhaupt keinen Anſpruch, ren der Verantwortung ggenüber der Geſamtwirt rauchen iſt re die Entſcheidung des peeſf Wie konunt che) über die gewerkſchaftliche

alene ſgett. r e rereengen u z arbettsminiſters Aen dies Dur Brhen ſetion in Aſeeng wehne, des en
wen en n e c g, der Verordnung die Hauptſache. Der geweſen. Das vBeklagenswerte dabei, daß diezahlung für dieſes rage n te ſee a einer Rechtſprechung verſchie Lreht ine Forderungen in vollem Umfange Reichsarbeitsminiſter wird, wie wir meiſten der ammuniſtiſgen Federhelden, die nie

Bezirksleiter Wolf vom t
Ende dieſer Woche in ſeinem Antwortſ itglied einer Gein ihrem Leben Metall auf das Erſuchen der Arbeitgeber, das Jnkrafttreten we r i aft geweſen eien oder würden, nur den

t wird, auch über die Frage des an arbeiterverband begründete eingehend die Vorſchläge der Verordnung hinauszuſchieben, dieſe Entſcheidung inneren Streit und die Spaltung innerhalb der ArW. Anſ uch s bei e Ausſcheiden 827 Verbandes. Er erklärte, die Still n Die Arbeugerr haben, Hin t auf ihre, beiterbewegung pflegen und fördern.
aus dem Betrieb eine Vereinbarung herbeiführt. ſkegungsmaßnahme der Arbeitgeber in zugleich mit ihrem Geſuch dem Miniſterium ein

der Linie früherer Zwangsmaßnah-ſgereichte Denkſchrift, die generelle Verſchiebung des Rundfunk Pro
Der Entwurf eines Allgemeinen Arbeitsver wen liege. im Juli 1925 ein Schiedsſpruch der Verordnung gefordert. Der wen netragsgeſetzes löſt uns die letztgenannte Streit ine Lohnerhöhung von 5 Prozent feſtgelegt here eichsarbeitsminiſter muß alſo jetzt zunächſt darüber eng nittagetongert. 1906
e; er gewährt den anteiligen eiſei der bekannte Beſchluß gefaßt worden, als n entſcheiden, ob er dem erſ r Arbeitgeber ſo I u a e d l
n, der Arbeitnehmer die vorzei nachkommen will oder nicht, ob es bei der Büchermarkt. 18.30 bis 18.55 Uhr: üedertragundes Arbeitsverhältniſſes ſelbſt verſchul e e W Ahehung e Verordnung bleibt oder ob dieſe geändert wird. wuſtewagfer, 19 bis 19.30 wen e ßer angewand

jahr 1926 hättendet oder herbeigeführt hat. Bleibt es bei der Verordnung, dann muß der ten Pſychologie- Prof Dr. O. Klemm- „Rechteſhut 1920und e Ken her hre Nlireekire, und zwar Arbeitsminiſter über den Ab des Artitel 8 der e t g. de on h WDr. Geor kow „Der GSeſellſchaftsroman“. 90 2mal Verordnung Klarheit ſchaffen, d. h. die Arbeitgeber Wetterdienſt Schneeberichte. 20.15 Uhr: Mitteldeutſche Komrüh Der Eiſenbahnerſtreik im Saargebiet, r T r e müſſen gezwungen werden, einmal genau anzu an e h r r Ter s uhr: Tenyen Saarbrücken, 7. Dezember. (Eig. Drahtber.) dieſen Abzügen widerſetzen würden. Die Still geben, für velde Bezirke und welche Betriebe ſie wer i
Saargebiet ſind bis jetzt zur Beilegung des legengeankündigung bebentet eine direlte e eine Hinausſchiebung des Inkrafttretens bean-! g. 1429 dis 10.45 Uhr. Kinderlieder. 15 dis

en eiſhbahnerſteens u immer keite Verherdiungen ſehen Sie ginsegreigten Forderungen ſende Eaihcngerertenriutte T ne harre Sie en
den, eingeleitet worden. Die Regierungstkommiſſion hat ſelben, die der Metallarbeiterverband ſeit vier Jahren s s s Und BVorſenbericht. 16 dis is. Uhr: Gerir. van Evſeren,

Dr. Harms: „Die geſunren mit Nachdruck vertrete. Diedie alle Vermittlungsverſuche r Die Streik ken Bei der Stillegungsandrohung liegt binderien Raſengtmung.derten den Achtſtundentag, einmal ausdoch lage iſt unverändert. Es ſtehen, wie ſich jetzt ge n itlichen und ialen Rüd en, denn die Rechtslage ſo, daß die Induſtriellen zwar Spredtechnik“. 17 bis 1280 Uhr. Dr. Hans Rosſeler: Das
inen nauer feſtſtellen S i r e gen iffern z e Wie Sprache, vier Wochen nach f. rn an We Verlkew. ſtill w Tat a i. geh für
enis die geſamte Eiſe arbeiterſchaft des Saargebiete, rer des weil er legen können. Bei einer Wiedereröffnung der Be ünfanger. 1855 bis 19.20 uhr: Min. Rat Kralit: Die Ew-

ve r hl r e über in allen Nachbarländern verankert und be ſind ſie jedoch gezwungen, auf der durch dieſe r e 83

n eamte, wo r tro r ü nd ventue 19. 20.S ſuche die Vesmtenanwärter. durchgeführt h e neneuverſi weil die längere Arbeitszeit den Er alſo Beiſpiel nicht mit billigeren Löhnen und re ihre Pal ernderzere e h re u et der Arbei ber im e nur eine a Arbeitszeit welterarbeiteh Kommt es zur r v
ent ſchloſſen hinte den Streitenden Die Austwir- vorubergehende ſein ſollte. Vier Jahre habe ſich die Stillegung, dann hat der Staat die Wöglichtett, Nitters Kaffee-Haushal
igen, kan der Streikbewegung iſt bereits empfindlich Arbeiterſchaft die lange Arbeitszeit gefallen laſſen unter Umſtänden die Werke 43 eſchlag Dieſelben ſind ſtets friſch und auegiebig a
inte, üh So kam es auf dem Güterbahnhof Saar jetzt endlich müſſe Schluß mit dieſer Regel gemacht nahmen. Das alles ſind natürlich zunächſt nur pa. mit 20 Prozent Bohnenkaffee 0.90eiten rücken zu n ſt ößen und S z m n Fr et h ad eitel Rerlegen hie Sniil ginge i Pfd. mit 40 Prorent Rohnenkagee I. 40
n. run rſonenverkehr erleidet Ver arbeiterver e allgemeine Durchführung n es ſi aue, ßöögerungen ung Line elante re Achtſtundentages für wirtſchaftlich durchaus tragbar. drohung wahrzumachen. Otto Moak, n. Georg Ritter, Gr. Steins.76
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e

rer Arbeiterſport eSutzriatt et treter Amt i im 6. Vezrk. e

eider ren re n e d.lande oft nur einzelne Tage im Jahre, wo Soll &2 d a u ne Jugene Se e Fitg h h in hr p nc Gruppe der Gruppender Gehttur keine i h iſt es gende Wiener ne wurde Sport und Monats SebeuWierſpett in denten reden en der e Mercde t Arbeiteriport im T eisleben See
herrlichen Thee ehe zu anderen r etreiben. Werbeabend. e rei gar hen atun h h e e hen Er. Keiter in gende n Pehe eng r echönen Ferien und d in den n im Valchenſ ſtatt. Eröffnet wurde erſ onders eine a e

b S mr Wie uns aus Renuyork gekabelt wird, iſt de e Prolog einer Schülerin und der An r Fit u h eichen Gegenden des Thüringer S ogt de deu ſs e Weltretordianfer Dre Pelxer am c Utetere Vogeltane ehe e e ehe n d Lowdampſer Seriin dort e 5 herd Vorter ver Verhällnie des u Wereinso

ten in h u Gelee e eher Wer zeſgelcrturners u d dpön e t emög Senereltenhriat war bei dem fang durch G den von den Schülern bis die 5 Uhr s i
Die für den Winterſport am beſten geeigneten ſyl Klee vertreten. Wanterr wurden gute Aufführungen eie aus dere dunhof Treffen zum de Abmarſ

Heime ſind: 7 wurde die h r r l eßendem en r Z. S Er will ſtarten! Reck ne dem Reinrfreundehons am e eS n, e nger Gruppenmeiſterſchaft am u w S reen a als a n u per Dtzrterignbnle für Dr. Peltzer re p ausgetragen, die „Ludwig Jahn“ S mit va ws S ug n e an
wald. Anſchrift: e dinach dem Eintreffen des deut ſchen Lä n 6783 Punkten erringen konnte. J folgte Freie ter Bir ceaggrten eTh. Dei Neuyork die Amerikaniſche anle en il“ Wolferode mit 651 und Athb mit 618 mee hre Ter gaate

Ferien heim r St. ciation bei der Deutſchen Sportbehörde ür Lei unkten. Alles in allem wurde Fist, daß die und h km daß die w. ren n e r. athletik in München an. reine der Gruppe auf der Höhe ſin u dorf Svortlu und Ammendorf Kayna J wegen

n z erreh x a z a a t S e e Taveng Manri wie denechnu ommen. h geducheJnſelsbergRennſteig dis 900 Meter 73 ter en l rf) r ne er wert an d öri- Nach den üblichen Vorrennen nahm das Neu Am Sonntag
Wa dei Tamdach- Diet- yorker Sechstagerennen in der Nacht zum Sonntag in Eislebendarz, 7 Meier n. e ſt

and in der Turnhalle „Ludwig Jahn 1 Uhr ſtattfinden mu
eine Vorturnerſtunde des J. Bezirks ſtatt. „Guten Quelle“, Saalſtraße 1

di de unter Lei des Turnwarts Wernickeeinen Anfang Jn dem von 15 Paaren beſtritte J 71 ne e im verein euiſeſen m
ffnet. Anmeldungen an: Wilhelm Erfurt, nen Rennen jeichneten ſich in den erſten Stunden S anſchließenden S

eidelokal iſt Reſtaurant J

e ean der 40 Sportgenoſſen teil Verantwortlich fur Politik und rer Zu g.gan Sitete 15. beſonders die italieniſchbelgiſche gegen nahmen (drei Vereine wurte die alte lechniſche fur vokoles nd Koinmungivoitt
S h d ſh r 3 h BelloniG. Debaets, das deutſch- amerikaniſche artenLeitung r he e zuſammen aus: Turn ſchaftliches und Provinz Alfred Wtelepp: u S

Iferode), Stellvertreter und funk und Jugend: Feliz t; fur den U r
tegerdaus, Fat Vinierſrort idezlee Gelände (Arnegerenthe PetriHill, die Franzoſen FaudetMarcillac aus. Finderturnvart Riſche (isleden). Sportwart Zinden (Eis Herg de u 7 Drud und e

eretReichmannsdorſ-Hohe Eiche). 700 Meter Seehöhe. Von

Die Holländiſche Waſſerkallmannſ

Bahnſtation dreiviertel Stunde entfernt. Nur Sonntags e et gen r Ter em. rnenwendfeier m a r neburöffnet. Anſchrift: Arthur Bauer, Saalfeld (Saale), Rafn Deutſchland Holland 10. 1. zu nſtalten mit eikenden Pro rin z t 5 en
ws 7 t trat nach verſammlung in der Turnhalle ws Jahn“ (Eisle Geſchäftsverkehr.

t-Geiellichaf m d H. Halle. Groß Wett

r mſihren ſiegreichen Kämpfen in e und en da aus hadelzng nogh der daüebnrg. Da Unten die Weidegg Fezerengee geh
s n ar den Winterſport. In nä er Rbe Hamburg am Dienstag in c 5 dem ſinnt, mit welchen Gaben ſie eude bereiten u

rte Erzeugniſſe: Maggis Wür u gis Supreme
heutiger ſchwerer Zeit wird man in kg Linie

c. 1000 r. m e telberg deutſchen W Waſſerfreunde Rige Sphel der Arbeiterſport im Vockwitzer Ländchen. r en Geſchenk greifen. Rennen vir z. B. nur

h. e Bee h n. Aber. Durch das hervorragende
Dudener Heide: Ferienheim Eiſenhammer dei deutſchen Meiſtermannſchaft wurden die

Reſultate vom 4. Dezember. ſworuhtontfel! die ſede t willkommenHolländer Lauta 1 Coſtebrau J 2:2. Naundorf I Mückenber r a c itige elfen ſie nicht nur das
Düben (Mulde). Es liegt in el Hönem Heide-Miſchwald und gleich im Anfang aus dem Konzept gebracht und zende nicht angetreten.) Grünewalde I gen teure Fleiſch, Kohlen und Gas ren, ſondern erleichternbietet auch im Winter an Reize. Großer See gibt mußten ſich r bis Ken er t ten Tore ge

oft ten kg Berlendeim Eiſenhammer, t laſſen. Nach dem
vamineiter h liegt und eine h a 7 hat. mit 10:1.

:0. Dresta I Coſtebrau 3:1. Gorden I Bockwit r außerdem der Hausfrau die Kocharbeit.

eiten die Waſſer(Vocwig hat I. Mannſchaft zurückgezogen. Grünewalde U

tat i e e n i t liegt ein dereunde weiter werlegen und ſegeen ſchließlich S a e e ne e See ginn en Sie ehe Wet Reden Dir Lnſert Leſer ger

ebrau u
deſonders Finwei en.
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BESKO in Tablettenform bewährt ich hervor-
d bei Kopf-, Nerven und ee Erkältungen, Rheuma, Gicht, y

Gelenk- und Gliederschmerzen, vertreibt In-
tluenza-, Grippe- sowie Erkältungserscheinungen.
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Bad Orb im Speſſart.
Bad Orb, Mitte November 10927. h cheide. P v

vom Getriebe der t iſt, und dafür ſor
n t ad arg Liſchen

und n iſt
er Kleinbahn, welche den Ve t e W die Heilerfolge

chen der Station Wächtersbach, Bahnlinie Ber

b. Bad Orb hat infolge e Salz ungr e a Vor Ort ine liegt die z üppelsmühle, während
des Kri 1 hen e war der ältere Teil der Ge mehr dem landwirtr h a Betriebe t iſt das neue Gebäude

en einer Kuranſtalt entſprechend mite den e tat und Sonnenbad eingerichtet.
n mehr zu einem anſe urorte ent n e uranſtal. durchweg 150 bis 170
wickelt, Da wird u der günſtigen Lage auch iderlei Geſchlechts, gehören den verſchie-
nicht kange dauern, ſo r var 5 einer der e v cherungsanſtalten an. Da aber bei der
beſten Kuroxte, die binden dem Proletariat mit n re ſo ſin ſfrſuggn Bee keiten

mee e gen ts, das Bada r t Bad Orb zwar aus der
itarismus
ken in der Nähe liegt der Truppen h Behandlun

de i Barackenlager gedient hat, a e

wo r herrichten laſſen. Und jedes Ja t dende Proletariat immer mehr den

nder von Mitte April bis Septem

Von Dr. Elke.

Se ten ca a die beit im ſüdlliche Sei land zu bieten hat. u Faß n 3 e z n e

en und

S ſatig S das See in De e e e

wälder empor, deren Ernſt nur durch die weiten,Se Wieſen und pnn uiFen t wird. z d und land 5

e kann man auch heute im antreffen.m einem er einſin du einzelneiſe den ment e r Ort und verſuchen, en mit

m h aber arbeitet für die Be
lge und S ft untrennbar verbunden ind, A Fabriken Es ware jedoch eine chwere

man annehmen e Ia
Schönheit ihm ans z grei d nt ſeeke S h

en n des Gewerbeaufſichtsamtes e t der
3 Leids, den ſchrillen Mi des Hntktöverdienſ der Bürſtenarbeiter 10 bis 25

kann bei dieſem 54 re r ſo

aller Harmonie, aller Jdylle und allem Frie w
der hier ſcheinbar waltet, i die der
ampfes z i vor e ä e die F.n Jal c en der t do du

5 ertönte und der auch heute noch nicht e m a

Tälern des ſüdlichenwaldes ne anzig S den ſe rig r i t dern
de en üben wer in die e den dettie eu du ſt

ung inDe ergreifen irgend her anderen
en n i v und behalten die dem arten als erc n zu Kein e ſteiler Weg über die Jmmer er c Frolarier

gehen 58 von Dorf von Gehö Beſ

eut, weder Regen noch Gleiche, obm r d eine zurück eigenen S. c S u ein land
nd v um Leben r wenigß ä höchſtens zu dem Notdürftigſten ausreichte. und zum S Leben

Die ermüdende Arbeit des Hauſierens konnte aller Ainggm um W tägliche Brot. Großer nſt
ſe menſchenunwürdigen ver

perkaufte. Aber dann war die niſſe zu ſeitig en. Niemand hat ein Ret u licher, denn der ler wartet, Kultur des 20. Jahrhunderts zu preiſen,
bis die tniſſe beſonders ſchl waren und noch ſchaffende Menſchen elend vegetieren müſſen.

und doch war der Verd ſo jämmerlich,läitfiges Wort

din 9 e ger wenn man die Bürſten oder gen bedarf es, die

d r 7
hr roten Bluthunde, die nde der Tiger u r t Kraft und Ausdauer übe

i nie ger Huſg. r atte keit und ſchnell wie der Wind,

und Wölfe. e e keiwilden Hunde ihre i 7 Sqhnel wie d är, ja

r die r denen er 7 en nicht aufzunehmen vermöchte.
Beſtie, e Was kennt. é v Dieſe roten Wildhunde r geſellig und n in

n der amerikaniſche Schrei re Kudeln von 390 Tieren gut die r bei verſd

a c nde R ork a gt e hinter dasr der n der wilde Stunden, ja, tagelang wird verfi ilderungen iw. Herr und
eina dere el r nen

60000 Kilometer in 140 Tagen.
Mit dem Hapag- Dampfer Reſolute' um den Erdball.

Die d he Ueberſeeſchiffahrt, die der verlorene
an den Rand des Ruins gebracht hat,iſt in ab ftem Wiederaufſtieg begriffen. Zu einem

„jerheblichen Teil mit amerikani
ſind die alten Linien wieder in

flattert auf allen

Pflicht auch jederadt t a Jnduſtrieſtadt, ebenfalls in dieſer Hin

Kinder in geſunde Luft bei erden cheren e eSt
zu tun.r. r n er Unterſtützung

etrieb genommene Solquelen der da utſchen Republik
b in der Weiſe dem Proletariat zugänglicha. Main regelt, gelangt man nach Bad e daß e u Verträge mit dem Be

e en haben. Mitten
an kleinen Bächen

rend der Kur
un eine Steinwüſte, die wird von der Anſtalt geſorgt. Alles in allem wird

hier für die Wiederherſtellung der Geſundheit dere 2 I tropfen aufgenommen hat. Was fü r e W
nach dem Kriege v ahrtseinrichtungen Platz ven u makeantet zuſammenſetzen, das Mög-

S lichſte Die die Erfolge, die hier err e 35 Porr ati, n den werden dazu beitragen, daß beſonders das lei
utzen der Heil-

die Städt Frankfurt ihre erholungsbedü quellen des Solbades Orb auch erkennen wird.eenlrk v wen e Albert Schumann (Halle).

r im S wmavalt

als das deutſche Sibirien r r in Benutzung der
a für

derr Ferne leuchten bei klarem Wer in wunder vor allem e Kugite nie v

voller Schönheit die à der Alpen re zwbritern h wer e

nfabrik eten Arbeitern, in hem lieblichen Münſtertal,kann. Zu beiden Seiten c n Tannen Srrnat m re 2 Dptnaubeg u. e

n c
hen n e Se e i e h Viele Hunderte von Heimarbeitern allerdings

dem Hinweisu r da San arben dauerhafter und darume t a die be e I wer ei als die Fabrikware. Die überwiegende

in lege lücklichen Ausnahme-

h u esS
Es liegt de nd,Se e i reäh de le u. den be heſdenſten s ung n e

c dann begann daß mühſame, en r ern m 1 h

Agra, Taj Mahal
Außer dem regelmäßigen Routendienſt zwiſchen

d Südamerika
Afrika und nach O

amburg-Amerikhre eine Weltreiſe.
einem äatz eng nichts ien unternimmt die

Damit wird fortgeſetzt, J
was ſchon vor dem Kriege begonnen wurde, denn
es ſind ſchon bald zwei r daß das
erſte Weltreiſeſchiff, ein Havon Neuyork verließ. Wechtriegoreiſedas Rhinozeros S

zurück. e weite Reiſe ſoll am 7. Januar 1928
mit dem gleichen Schiff in Neuyork beginnen und
am 28. i dort wieder enden.

Auf der Weltreiſe werden in 160 Tagen 60 000
Kilometer zurückgelegt und mehr als 60 Städte paſ-ſie t ſo eingerichtet, 7 in den einzelnen

ändern jeweils die beſte Jahreszeit angetroffen

apagciampfer, Re3 olute“in Ferne et pnilippinen)

Zuchermühle auf Cuba

wird. T t man Paläſtina und Aegyp-
ten in ln Ceylon,Siam und Niederländiſch-Jndien in der kühlen,

regenfreien d et hina im Frühling und
apan zur Zeit ſeiner Kirſchblüte, worauf manimmer m im Frühjahr Kalifornien, Kuba

und endlich Neuyork erreicht. Europäiſche Rei
ende können in eira oder am Mittelmeer an
ord gehen. Jhre Rückkehr erfolgt von Neuyorkdieſer beiſpie n legte der große moderne S „Reſolute“

rmögen.Viel c r nen en L keit n der rig Lierr t de

griff. Gewöhnli

oder den Jaguar.Kön Verfol hetzt, bis es e ne
ſtets regenlliebſte Beute.

mit einem fahrplanmäßigen Hapagdampfer.

undehunger zu ſtillen; in der Hauptſa L iſtde Mordgier, vie ſie immer wieder auf
treibt. Sie bevorzugen dabei den kongzentrierten An

gilt die Jagd Wölfen und Hir-
Aber ſie fürchten daneben keinen Gegner,r weder den Tiger, noch den grehen ſchwarzen Bären

Gerade im Tiger,
nannten Schrecken des Dſchungels, e ſie ihre

Sie bevorzugen dabei die Taktik, die

sſden gefährlichen Gegner zu r Sie kreiſenr n ein und machen ihm jedes E
lich. Sobald ihr unglücks erkeg e r e
beeilen ſich alle Tiere des Dſchungels, ſi vheit zu bringen und in ihren Hö len zu vertge

bis die wilde Jagd vorüber iſt. Von einem uner
hentee Blutdurſt gehetzt, würgen dieſe wildenunde ein l e e e anderen ab und laſſen

ſie auch nur anzunggen.



9 Aut ma Das Preiggericht des vom Haneschen Wirtt zehaſts- u. ausgeschriebenenTeilzahlung De in m um in nunh zu billigen Preisen in grober Auswahl 4 Sahrräder ungern tn ſenbäuset,
Herren -Ulster. Gehroch- Daletois ſimntide Sahrraderſatzteile Velebem aie heues

4 u bei niedrigſter W lung und Regierungs und Baurat Fisch (Mersebunerren- Anzüge. Damen- Mäntel S senrate on Es u h u
J Stadtbaurat 30o8st (Halle)Damen Kleider Schuhwaren Paul Werner n d. Heu Mtered)

i. Anrahlung. Wochenrate MK. 8, Diplom- Ingenieur Reichardt (Halle) THa e. Ludwig Wucherer-Straße 15, Angehorten, hat einsämmig beschlossen, die
Sprechapparate U. Schall platten Telefon 23326. ausgelobten Preise an nachstehenden
Anzahlung Mk. 10, Wochenrate MK. 3, Herren zu Verteilen: zI. Preis: 2500 RM. Baurat Alexander KleinPaul Sommer e2 Preis: Architekt Steinkopf

alleHalle a. S., Leipziger Straße 141 3. Preis 1000 RM. Architekt Boy Palsen
gegenüber Café Tor (Weißenfels)De Sonntags von 12 dis 6 Vhr geöfnet Punktlich geweckt Ferner hat das Preisgericht belobend erwähnt,

werden Sie mit meinen die Arbeiten der Herren:
zaverldaseigen Architekt Hermann Tausch Halle

e eck ern Architekt Otto Paul Burghardt (leipzig)
ee.e à Die Wettbewerbsarbeiten sollen vom Sonntag,leh swehe Sie Jarantie. Siodr. Preise Jem I1. Dezember. bis Sonntag, dem 18. Dezember

u v v Gr. Auswahl, 2 Schaufenst. in der ehemaligen Garnisonkirohe, Domstraße 5zu überzeugen, daß Sie im Winter, und zwar an den Sonntagen von II 1 Vbr. und anſelbſt bei ſtrengſter Kälte, für 6 bis den Wochentagen von 12--4 Uhr öffentlich aus-4 t e T f. T VUhrmachermeister gestelit werden.meinen Grudeöfen angenehm Kl. Ulrich 35 Wir bitten diejenigen Teilnehmer am Wettbewerb.en 4 erwärmen können und gleichzeitig die Ausstellung ihrer Arbeiten unerwänsoht
in der Lage ſind, nebenbei ohne e verre ist. die Entwärfe bis spätestens Freitag, denEine Aufklärungsſchrift, die Mehrkoſten zu kochen, braten u. 9. Dezember, bis abends 6 Uhr. in unseren Büro-

in jeden Arbeiterhaushalt vacken. Ich bitte um Je 4 räumen, Marktplatz 22 II, abholen zu wollen.gehört. 36 Seiten, illuſtriert August Domke Fabrik für t Die nicht abgeholten Arbeiten werden sämtlich
is Blecharbeit ausgestellt. Nach Schluß der Ausstellung könnenPre 50 Pfennig Taubenſtraße 9 683 u n Preisen. die c bis r r

m ungsbedingunsen den 22. Deze r, nachmittags von hr in der7 biline dö in. kettiadein e kostentos t ehemaligen Garnisonkirche abgeholt werden. Nach
Volkshblatt- Buchhandlung Ein Kilo graue geschliss Ablauf dieser Frist, werden die Vmschläge geötfnet.

Luiſe O 3 Ab. balbweib 4 u. Albert Hoffmann Pes Protokoll eteht jedem Teilnehmer im Ausutſfe tt o weiße 5 Mk. bess. 6 Mk. Haite Riedeoicuint stellungsraum zur Verfügung und wird auch auf
7 Mk., daunen weich 3 Mk. Wunseh Versandt.10 Mk. beste Sorte I2 Mk. 14 Mk. Es ist beabsichtigt, die in dio engere Wahl2 8 e e weiße ungesohlissen 7,50 Mk. 9,50 Mk. kommenen Arbeiten zu Veröffentliohen. Die Autoren

beste Sorte II Mk. Versand porto- ieser Arbeiten werden gebeten, sich mit uns inWalter Stroh, Eislehen z o z Muster frei. NRähmaſchinen Verbindung zu setzen. 6629
Ramuat traße Nr. 4 Umtausch un ücknahme gestattet.non rn Benedikt saehs el. Lobes flallescher Wirtrchattz- und Verkehrs -Ferband e. J.Fabrtkahon feinfter Mürſtwaren ort n

Ohne
wirkungsvolle Reklame
ist heute ein Geschäſtsmann nicht in der
Lage. sein Unternehmen auf eine leistunqs-
ſöhige Höhe zu bringen. Er sollte da-
her nicht verssumen, sich dieses Mittels

Dies geschieht am vor-zu bedienen.

Fahrräder

öplechapparate

auf Teilzahlung.
Anzahlung 10 Mk., Ab
zahlung von 3 Mk. an. 10, M.,

3,50, 4,50 5,

Neuesänsefedern
lbdaun. Pfd. 5, M.,

M., Volldaunen

r Federn Pfd.„50 M., Daunenſchleiß
W. Verſand per Nachnahme.

Garantie für reelle Ware und nehme,
teilhaftesten durch ein qui ausgeſührtes

inserat im Volks blatt
das in weiten Kreisen der Bevölkerung
des Bezirks Halle-Merseburq verbreitet
ist und überoll sehr gern gelesen wird.

Eins ist sicher: ohne zeitgqemsße Reklome

H. Schöne
Gr. Steinstraße 69

am Stadtbad.

Muſter frei!
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

P oul Wod richunter u ünn (00 er h
dGänſ an er c ernrolnigung

die ganze
Garderobe, V
so Unterkleid
als Robe,
leicht und flugs
wieder wie neu
im Schaumbacd von

v
SEIFENFLOCKEN
v SNLICHT M ANNHEIM

aunen
ehr zart)

Pfd. 9, M.

Von 30, M. an vortofrei

Burgstraße

iclnen geschäftlichen
G Merseburg. Neumarkt 10, Ein-

gang Meu'chauer Str. Teilz. geſtaftet.

Redner n

III l

C. SMITH CORONA,
SCHREIBMASCHINEN

Berlin SW. 68.
Markgrafenstr.76-77

e e
Fernspr. 87, 195

Arbeit, Orduung, Sparsamkeit
Sind Dir nütze allezeit O

d. )eberer O
Rischmühle, Merseburg

J la Wehen und Roggenmehle

Futtermittel

Umtauschmüillerei

Karl Keller
Radio-Spezialgeſchaft
Radlo- Apparate oller Art

mo ſtruktioſtets friſq

„Barta“-Aktumulatoren
elteile aller Art

Merſeburg, Ob. Breueftr. 13

Briketts

General -Vertriob für Rerseburg

Hichel-Arett-ertautgtelle I. I.

Fernruf 82
Anerkanat vesto Marxo Kontor Nulandtstrabe (an Gtternaante)

Merseburg Fernruf 82
e

Ritter Drogerie
Werner Mehlfeldt

Kl. Ritterstr. Fernruf 215

Drogen Farben
Kolonialwaren

In Ebert Macht
Optische Anstalt

Institut wissonsohaftlieh riohtiger
Aucengläser

Entenpian 13

a

Metalſfhettsteffen
MAinmderßbettsteſfem m Ho a. Meta

in großer Auswahl preiswert.

Veddy-Pönicke Steckner I.
Leinen Wäschehaus Rerseburg, Burgstr. 5

Stäanische Sparkasse 2u ergehurg

Gegr. 1835

7 7

d

ANGEBOTE

Radlio- Zentrale
AN7“7ON VALDSOHUMXIDT
Merseburg 2 Am Krummen Tor.

Sämiwe Zudebörteile ind Apparate

a Konkurrenzlogen Preisen

Nordheimer
Schuhe zu Nordheime-
Griginal-Preisen

Flegmund Danlel, Gonharätm.

Fernruf 749

C. F. MEISTERTelefon 158 u. 160 Eisenhandlang Telefon 158 u. 160

h e h h PreunuGßemstr. U u. 22
Ofen Horde landw. Maschinen

und Goräts

Carl Baum
RKerseburg

I. Ritterstr. 14 Gegründoet 1882
3periaigeſchätt einer 3oNner Stahbiwaren

Raßfer-Bedarfsartikel Haus u. Küchen
Geräte Feinſchleiterei tur Meer ung

scheren aner Art

MDax Stäclter
Burgstraße Il

Reichhaltiges

klüte-, MOüitzen- u.
Pelzwaren Lager

Merseburg

Das führende Haus
Porzellan

i

Hauchaltwaren
Niedrigste Preise!

van m a qn geleige zen
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Meinnaehts-Verhaut

hat begonnen.
Diese billigen Preise erwöglichen
es jedem, bei uns ein Weihnachts-

geschenk zu kadtfen.

Sehensworto Innendekoratlon.
(Weihnaehtsmrehen)

e

Am Sonntag, dem 11. u. 18. Dez.
ist unser Gesohäft von

rermittags dis aaamitiags 6 r
geößnet.

Damen-Strumpſdünder 35
relzend garniert 0,65 0,40

r r
in groser Auswahl von V,

Damen Taschentücher
i gesiſchierrion 3 Stück 1.25 0,98

Damen- Taschentüchermit fardigem Hohlsaum an 95
Zäckchen 6 Stück 3

Crepe-de-Chineo- 0,75Taschentücher, handge-
mal u. mit Spitze, Stück 0,60

Damen-Handtaschenmod. Beutelform, in Tee 50

Stück 4,50 WGroßse Haarschleifen z2in entzückend. Farben Stück U,
Kostuümschals, Seldentrik. 1 25
in schön Mustern Stück 1.45

Damen-Besnchstaschen 0 50
imit. Lackled. Stück 0,95 0,75

Kinder Handtaschen 250 38
Bagel, rot u. blau Stück o, 48

Coupé-Kotter, mit Spriog-schloh und Schiene, in allen 77
Größen vorrätig von W an
Schul Tornister 42
Riesenauswahl Stück von

Damen- und Herren-Schirme mii schön Natur 275
griffen Stück von an

J Ware wird bei F Zusendung der Wareeiner Anzahlung b auch nach außerhalbWeihnachten zurückgelegt. kostenfrei
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re

e e
Kloider- Stoffe

Des GeochenxK, b. ocs asc J. Dame freur
Waschsei de einfard. a. ge- 1,35must. i. mod. Farbstellg.1 55

r
a. Guailiaie s Mir 273 1

Waschsamt gerippt, in viel. 1,95lebhaften Favc Mtr. 2,25

Kleider-Sammet kraHorfeste Rörerguhe z, 25
70 em breit Atr. 4,50

Taffet u. Crèpe de Chine22 er t. Ball u.
Farbaus- 80n W 58 eh 150Schotes u. Streifen fur

Kleider und Blusen, äbder-

r rer u S 0,98Hausbleiderstot Haowone, Mr. u z 88

Karo- Kleiderstoffe z chöne

h 1,50Popeline reine Von ere et ibe ähten Gualiuitea allen e 73 2 25

3,50
Rips u. Schattenrips von der Mode

e u 4,50
140 em breitMantelstot einfardig und enweiertengl. Art, 2chwere mgüie Winter 375

qualität Mtr. 5,95 4,50Valour de lage 140embr., a ää 4 95
aparte Mantelfarden Atr. 6,7

Ottomane-Velour Wonpiäsch, Seidenpläsch,
Krimmer für Jacken und Mäntel, alle Neu-eingänge zu diligsten prelson

Gardinen
und Teppiehe

m
Madra- Küoaller Gcran, 3tenig,

Muster in vorschiedenan hören 2 95
Moder Künstler Gardinen en 290

9tenig, in reichbalt. Auswahl 50
r mit 2chön. lardigen 9 39

0O, T lo mit Kante für Schal 0 90
Kwr. 1,10 oMaurh, h heternn,

ne 1,45Möbelstoff, es. 130 em in viel.modernen Mustern, besond. für Divan- 1 25

eeignet Mtr.es. 130 em breit, dureh-Verdure-Muster, in g77 2,75
des. Sota- Bez. geeign. Mitr

s e daiſs. Aobeiziet. 3 95in vielen modernen Mustern
e, Gobdelin- in halſd. 80

Qual. mod. Mustern 1 1,50 8,50
Bet ger, Perser imit., ch 1 95
Mooter Stck. 2,90 4Bettvorleger t festem Rücken in
Tapestrv und ma geie G Srgieg 4,30

es, 50 67 e m d 1, 05

J An 77 rr J n 195e I
v 088StpümpfeonHandeet uhe

Das Kann foder brauchen
P.Wasch- und 0,75z 2 u n m 738

Prima Seidenſlor, Doppelsohle undHochferse, zchwarz und karbig 0,95 0,88

Damen-Sträm
schwarz, Wolle, verstüärkt. 9Herren en 0 42moderne Muster 0,95 7Damen-Trikot-Handschuhe 0 48

0,80in modernen Farben
Herren-Trikot- atee gerauht 1 o

M

T DZDZJ

9

4 t 4 4 44 r 53 a 9 32 h 4 e 4 a 3 4 4 J 4t A e e4 J 4 d 9 W 4
S an Tl be

I fffſſſſſ C J

Schärzenstoft f. Haus

Nübrieten

Krawatten- u. Handschahkästen

Lelnen- und
Baumwolwar et
aqurfen auf Ken Weſ ahnt Fuän
Barchent-Bettücher
Riesenausw., weiß, m. wasch-
echter Kanie 8,28 2, 98
dant gestreift 2,95 2,25 1,75

Schlafdecken in sehr 22
Auswahl, kariert u. einfarb. 3.5
mit Kanie 5,25 75Or. Posten Sehil iijectes

II. Wahl, bunt 36 75
Wafßfelbettdecken mit
Fransen und gebo 95

45 S5,95

u. Wirischaftsschürzen,
in modern. Mustern, ca. 95
120 cm breit. Mtr. 1.35

Bettuch aus e 95
Linon, 2 Mtr. lang.

Bettbezug mit Kissenaus u Hemdentuch 3,25

e e u 5,50Bettbezug mit 2 Kissen, 9, 75
aus prima Stangenleinen

Gerstenkorn-Handtücher 0 32
ges. und gebändert Sehck

Handtücher rein L einen,ges. und gebün der r ver 0.75
Jacquard-Handtüächer 9 73

in versch. Dessins, ges. u. ged ändert Stck.

u
Gedeck mit 6 Servietten, wels a 3 95

weiß mit farbiger KanteKäünstler-Decke im. Kochelleigen 2 95
130 130, in verschied. hübsch. Mustern

h de 2,45Damen- u. Horron-
OMnterwäsoho

In pras hTaillen, stark gestricct 85 0,58
Damen-Unterhemd 0 95gewirkt od. stark gestrickt, m. Vonachs.

Gewirkte Damen-Hemdhose 1 25
Windelform, weiß und fardig 1,85Kunstseidene Damen-Sechläp fer 1 45
feste Qualität, in modern e

Kunstseid. Damen-Hemdh 1 95Valene.Spitze, i. viel. schön Farb. 5

Damen Futter Retora-Hoees, e 95

Damen-Schläpfer 2 15dick geleiten in groß. 26. Answall 2,35

Normal Kioderlelbböechen. 1,20

Normal Herren-Vnterhogen 1,98 1,45

Herren-Futterhosen 00mollig und warm J H.Herren-Einaatzhemden 1,45
mit modern karierten Einsätzen 1,95

Burschen-Barchenthemden 1 95
gute Qualitt o 9Normal-Hemden 1 95doppelte Brust e 92 98609 2,40

m r wer 2,75Flanell, gestreift

Herren- Unter turen 95Jacke u. eid, in lebh. Farb. 8, 25 2,

tlandarbholton
De schön r LLeitun gsschoner angd ropfa be 0,48
tasche, vorgezeichngt

an 7 6Mitteldecke 4vorgezeichn., in modern. Mustern 0,95
Kächengarnituren 5 teilig 5.95

9vie J 2 9802228r o rs 0, 60a 095
zum Fullen, reiche Auswahl.
gestickt und mit duntem Bezug 160

Am markt

s

u
t
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